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Die Rätfel von Genf. 


goffnungen und schwierigkeilen. — die Pariſer Preſſe in and leuchlung. — 
Spanien und die Taugerfrage. — das Ende der en ee 


Poſen, 30. Auguſt. Die Poſener Preſſe ijt zum großen Teil; tierung des Wahlrechts : und di 5 
auf die Nachrichten angewieſen, die durch die große Weltpreſſe ver-I frage (f. Refsiution). ee y A letten NEE 


Für die übrigen Länder, in denen Gebietsveränderungen 
e e Dee empfiehlt ſich die Einführung der auf dieſe 
vage bezüglichen Grundjäße des Friedens vertrages 
von Verſailles in die ſtaatliche Geſetzgebung bzw. deren 
Anwendung unter gleichzeitiger Aufhebung entgegen» 
ſtehender Ausnahms⸗ und Polizeivorſchrifter. 


Kulturkommiſſion. 


Sprachenfragen. 
Reſolution des Abg. Dr. Schiemann. 


Der Staat hat lediglich den Gebrauch der Sprache im Staats- 
betriebe und im Verkehr zwiſchen ſtaatlichen Organen und Lür- 


rn regeln. Š ; 

8 Für den pribaten und öffentlichen Verkehr kultureller wiſſen⸗ 
ſchaftlicher oder ſozialer Art der Staatsbürger untereinan⸗ 
der iſt dieſen die Wahl der von ihnen zu benutzenden Sprache 
uneingeſchränkt freizugeben. 3 

Jede Nationalität im Staate hat ein Recht auf Schulen 
in der eigenen Sprache als Unterrichts⸗ oder Prüfungs⸗ 
ſprache. Allen Staatsbürgern muß die Möglichkeit der Erler⸗ 
nung der Staatsſprache in ihren Schulen gewährt werden. 

Jede Nationalität hat ein Recht auf den Gebrauch det 

eigenen Sprache auf rel 885 jem Gebiete. \ 

Die Führung und Schreibung der Namen (Vornamen und 
Familiennamen) ſtellen ein Perſonalrecht der Bürger dar, in das 
jeder Eingriff des Staates unzuläſſig iſt. 

Wo in einzelnen Gebieten eine Nationalität geſchloſſen 
ſie delt, tritt an die Stelle der Staats prache die 
Sprache dieſer Nationalität. 1 

In den Zentralinſtitutionen des Staates müſſen iftli 
Eingaben in den Verkehrsſprachen d y A 
enkgegengenommen und beantwortet werden. 


und ſeine Kraft webt, iſt in den letzten Tagen, tro vielſeitigſter Ueber das Staatsbü ferierte zuerſt =< 
anders lautender Meldungen, durchaus nicht etwa Aueh helleren] rifche Abgeordnete aus Rumänien 5 T tab, ie: om 
Dämmerſchein gewichen. Es gibt nur ein Mittel, das Hoffentlich | dasſelbe Thema der. jüdifche Abgeordnete aus Litauen, Nurock. 
zum Ziele führt, die langgeübte und immer wieder angefeindete] Die Redner, beſonders der erſtere, ſchilderten ei ee wie ſchwer 
i h e \ ihr unzweifelhaftes 
Meldungen, die geeignet ſein werden, erneut die Schwierigkeiten] Staatsbürgerrecht nachzuweiſen, und ſie forderten Rafal der 
zu Ag die auf dem Wege zur endgültigen Befriedung diejes| Konvention von Rom aus dem Jahre 1922, namentlich für das 
ru en Europa liegen. BEN : Gebiet der ehemaligen öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie. Ueber 
3 In der ag Preſſe iſt ein großer Umſchwung in der 
Beurteilung der Völkerbundstagung eingetreten. Man braucht] aus Jugoſlawien, und Advokat Caſanovas, Katalonier aus 
nur einen Blick auf den „Temps“ und das „Journal des Deébats“ Spanien. Erſterer betonte beſonders die von den Behörden den 
zu werfen, um feſtzuſtellen, daß in benz Kreiſen nunmehr] Minderheiten entgegengeſetzten Schwierigkeiten, wenn dieſe ihr 
mit der Aufnahme Deutſchlands als feſtſtehender Tatſache gerech⸗ Wahlrecht nachweiſen wollen, während der zweite mehr auf die 
net wird. Das iſt höchſtwahrſcheinlich auf den glücklichen Ausgang allgemeinen Menſchenrechte als Baſis der weiteren Rechte hinwies 
der Beſprechungen zurückzuführen, die Außenminiſter Briandſ und die Behandlung der Frage auf dem nächſten Kongreß bean⸗ 
im Laufe des Tages mit dem polniſchen Außenminiſter Bales tij trage. 
hatte. Es liegen darüber bis zur Stunde zwar noch keine Ueber Sprachenfragen referierte der deutſche Abgeordnete aus 
A uslaſſungen vor, aber der „Temps“ und das „Journal des] Lettland, Dr. Schiemann. Er betonte die Notwendigkeit des 
Débats” geben ſicherlic die Anſicht der franzöſiſchen Regierung Gebrauchs der eigenen Sprache in Kultus und Schule und er⸗ 
wieder, wenn fie ſchreiben, man nähme heute an, daß die Auf- innerte an das unveränderliche Recht auf Beibehaltung der Fa⸗ 
„ in den Völkerbund in der erſten Hälfte miliennamen, die gewaltſam nicht einmal anders orthographiert 
1 6 N 8 5 a er vollendete Tatſache ſein oder betont werden dürften. Er forderte, daß die Staatsbeamten 
erde. Die Wahrſcheinlichkeit ſpreche für die Aufnahme, weil] im Verkehr mit dem Volk alle Sprachen anwenden follen, deren ſie 


jedermann ein neues Fiasko fürchte und zu vermeiden ſuche. mächtig ſind, und forderte wei ; ältmi i ituti : : : 

; = i = P ter, daß die Spra nverhältniſſe bei In den ſtaatlichen Inſtitutionen der einzelnen Gebiet 

des Pane = ee Yan m 9 2 die Erklärung der Abgrenzung der Verwaltungsbezirte berückſich 115 werden jollen. | den 1 müſſen im Aid fichen 1210 te 
s g und Aeußerungen der] Hiermit foll fih der nächſt Kongreß befaſſen. Der greßpräſident lichen Verkehr die kehsfprachen des Gebietes zugelaſſen 


ſpaniſchen Preſſe nicht beeinfluſſen. Ob man au ier bereits] wi ABLE hei f 1 ref : 
ce een Auge 1 nicht bekannt. Jedenfalls ik die keiten 1 — 5 VVV 
ranzöſiſche Regierung eifrig mit dem Studium der vor "Bi i \ Í 
er 1 EI „dach de 8 — eee a N 1815 Konflikten zwiſchen Re iR i 
nal des Débats” ift eine Regelung mit Polen baw. Spanien auf] Dr. v . „ er deutſche Senator au der 70 3 
der Grundlage zuftande gekommen, daß dieſe beiden Staaten einen hen Mi 55 inger und Dr. Margulies, Vertreter der jüdi⸗ 
halbſtändigen Sitz für zehn Jahre erhalten jollen, ſchen Minderheit in der Tſchechoflowakei. Dr v. Maedinger ſchil⸗ Bei der Feſtlegung adminiſtrativer Grenzen muß 
JJV%V%JJJJ%%% i nd i be e Ind. derzeitigen die ſprachliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung berückſichtigf 
re Her den Eintritt Denti la 990 in ar gorm und bejonber3 die heimliche Kabinettsjuſtiz und den falſchen werden. 
Solterbund berühen, find gem. der Temps” jagt, die ee ee Bee i 
erliner ierun i her S peA 5 d. er A i 7 f 
trauensvoll er Neale anche en Ge 2 1 gen des Völkerbundsſekretartats dankend erwähnte. Er empfahl Aufßzenminiſter Faleski bei Briand. 
beabſichtige. Man dürfe nicht vergeſſen, daß es die Alliierten das von dem ſchweizeriſchen Nationalrat Uſteri 1923 vorgeſchlagene Außenminiſter Briand. hat geſtern nachmittag mit dem aus 
feien, die auf allen Gebieten bisher die Konzeſſionen L| paritäftjce Spſtem das auf der Snterparlamentarifcien Union, | Warschau eingetzoffenen polnifhen Wuhenmint r Jakes ki mit 
hätten, die es ermöglichten, die Politir von Locarno zu ee bern Mietet e en en deten dor. Er e e $ 
Wenn Deutſchland nun endlich den erſtrebten ſtändigen Sitz ein- von allen Staatsregierungen abgelehnt wird, Er erhofft Abhilfe Quinones de Leon, verhandelt. Am längſten dauerte die 
nehmen werde, dann werde man anfangen, A etes DLAI von einer Entwicklung der Interparlamentaxiſchen Union zu einem Unterredung mit Zalesti Sie bezog ſich auf die Frage des 
ber dae eh nr all den Enten VVV ergängie wirkungsvoll die Polen zu erteilenden Rats ſibes. In der Umgebung 
e , ham ber. n iag A AA FCC. A A TE 
VVV JJ. ͤ Der par en ar Cell Ch anfredt und erfläre fi im 
die Alliierten kein Grund vorhanden, Lobeshymnen und greß, im Jahre 1927 abermals zu tagen und ar vorbereiten⸗ VVV 5 ‚Sie beabſich⸗ 
Triumphgeſänge anzuſtimmen. es Komitee, beſtehend aus den Herren Wil fan, Schie⸗ 1 VVV e Sch wie 
n 5 i . it 2 mann, Saullo, Ungar aus der Tſchechoſlowakei, Dr. An gla⸗ 8 BR LEE NE e polniſche Regierung würde ſich 
j eue chw erigle en ſell, Katalonier, Motzken, Jude, Graf Sierakowski, Pole, ſtändigen Sitzen vorgenommen würde d 
e Tame i zu ernennen. Ueber die wichtigsten Ereigniffe der Minderheiten- | nenerk werden können. B V 
Eine Tangerkonferenz. bewegung foll eine franzöſtſch und deutſch erſcheinende Monats- ſprechungen find natürlich di = Bedeutung für die Be- 
Der „Daily Telegraph“ erfährt aus feiner bekannten diplo⸗[ſchrift bon Dr. Amende herausgegeben werden. Zur ges juri Ache Sochberſpändi 5 8 ußfolgerungen, die die drei 
matiſchen Quelle, daß die ſpaniſche Regierung den ber-| nauen Feſtſtellung der Zahl der Minderheiten wird eine Unters | Office und der Wil el t naid Orſay, des Foreign 
blüffenden Schritt getan hat, mit der techniſchen Denkſchrift, welche | ſuchung veranſtaltet, was beſonders Caſanovas in langer Rede ein⸗ſtandi Gi elmftraße_in der Frage der Hal be 
j 5 ee. de e eng au e une gte ändigen Sitze gezogen haben. Das „Journal“ glaubt, 
ſie in Rom, is und London überreicht hat, eine Einladung zu geher nterſtützte. daß eine Löſung be t3 : „ 
Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft. Der . Ab⸗ dahin, daß bie Wahl fi petrol fen ſei, und präziſiert diefe 
geordnete Muth aus Rumänien wünſchte Abhaltung des würde und die B 5 e propiſoriſchen Sitze endgültig 
nächſten Kongreſſes in Wien, Prag oder Budapeſt mit Rück- ſie in F ne e e kein Recht hätte, 
ſicht auf die zentrale Lage und die Verbilligung der Kongreßkoſten.] Alärunge ie eine te blie n. Von Intereſſe find auch die Er⸗ 
Es war bereits 9 Uhr 4 Se als Präſident Wil fan ein haben Joli Wahrſcheinlich handel des ſich Mar gate ft. r 
kurzes und hoffnungsvolle Bwort ſprach. erklärte, daß Polen lediglich die Abſicht habe, das Recht jiy dauernde 


Sicherung des Wahlrechtes. e a ne ber Fein en, Wen bechandeit erben N 
lution. : 2 
Der Kongreß e ſolcher Wahlmethoden, Das Paulinum erneut in Gefahr. 


daß die nationalen Minderheiten in den parlamentariſchen und Das evangeliſche Knabenalumnat „Paulinum“, defen Be⸗ 
Selbſtwerwaltungskörperſchaften genau entſprechend ihrer zahlen⸗ drohung durch die verſuchte Liuidation in aller Welt Aufſehen er- 
mäßigen Stärke in der Geſamtbevölkerung des Staa⸗fregt hat, it von neuem der Gefährdung durch den Polniſch⸗Evan⸗ 
tes bertreten find., > 0 geliſchen Verein ausgeſetzt, der wieder Anſtrengungen macht, die 
Künſtliche Wahlkreisgeometrie, Begünſtigung der Majorität Anſtalt in feinen Befit zu bekommen. Zwar hat der polniſche 
und alle ſonſtigen Beſtimmungen und Maßnahmen des Wahl⸗ Staat, entgegen einer einſtweiligen Verfügung des Gemiſchten 
geſetzes bzw. bei der Ausübung des Wahlrechts, welche anf die Be- dentſch⸗polniſchen Schiedsgerichtes, die dem polniſchen Staat jede 
einträchtigung der nationalen Minderheiten abzielen, ſtehen im Verfügung über das Paulinum⸗Grundſtück unterſagte, das Grund- 
Widerſpruch mit dem Grundfatz der Gleichberech⸗ ſtück an den Polniſch⸗Evangeliſchen Verein verkauft und auch auf- 
tigung. 5 gelaſſen. Trotzdem und trotz verſchiedener Verſuche des Polniſch⸗ 
Es liegt im Intereſſe der Staaten ſelbſt und einer rei- Evangeliſchen Vereins, ſich durch Ueberrumpelung in den Befit 
bungsloſen verantwortlichen produktiven Mitarbeit der na-] des Hauſes zu ſetzen, ift es bisher möglich geweſen, die Anſtalt 
tionalen Minderheiten an den Aufgaben des Staates, daß den deutſchen evangeliſchen Schülern, die dort verſorgt werden, zu 
möglichſt jeder 1 e 9228 KA ag im a * irre a A BEER — Ben 
1 ; 8 4 Parlament un en rwaltungskörperſchaften mög ⸗Gemiſchte utſch⸗ po e ge wie ver 
je = de es 5 Al in ke nie 8 lich gemacht wird. Insbeſondere find Aenderungen des aber bisher iſt dem rechtmäßigen Eigentümer noch kein urteil 
werden Wird N fichert, daß fie genau wie die franzöſiſche Wahlgeſetzes, welche dazu führen, daß nationale Minber- zugeſtellt worden. Trotzdem verſuchte der Polniſch⸗Evange⸗ 
rd, und ber $ : g Be Aehnlichkeit aufweiſen heiten ihre parlamentariſche Vertretung verlieren, unbedingt liſche Verein eine Uebergabe auch des Inventars zu erreichen und 
A zu vermeiden. ; ; iR den — 3 ae: 2 4 99 an Ba 
7 f 147 tte zu nehmen. eſe Verſu nicht zum Ziele rten, 
Zone ablehnend beantworten werde. Die britiſche Antwort Staatsbürgerſchaft. neuerbings der Polniſch⸗Evangeliſche Verein die Exmiſſions 
der T it derjeni der Ratsſitze als un ⸗ f ER klage beim hiefigen Kreisgericht erhoben, das ſich für nicht 
angerfrage, mit beriemgen Der heit . Reſolutionen. zuſtändig erklärte. 
liberale Abgeordnete 1. Jedermann hat einen Rechtsanſpruch auf eine Bezeichnend für den ganzen Verlauf der An efegenheit ift, daß 
Kenwort die Regierung auffordern wird, eg ganzen[Staatsbürgerſchaft. N die rechtmäßigen Eigentümer bisher auch noch nicht einen 
e 8 2. Das Staatsbürgerrecht iſt ein erworbenes Recht, Groſchen Entſchädigung für das Paulinum erhalten 
deffen man nur auf Grund eines eigenen Willensattesjhaben. Dieſe auf dem Papier ſtehende Entſchädigung iſt fo ge⸗ 
; z verluſtig werden kann, wobei: der Willensakt auch in konkludentenſ ring bemeſſen, daß für das geſamte Inventar die fürſtliche 
nde des minder el en ongre 68. Handlungen feſtgeſtellt werden kann. Kr E [Summe von 1600 Zloty (eintanfend ſechshundert Zloty), das find 
| u 5 Verträgen zwiſchen den intereſſiert 744 Reichsmark (ſiebenhundert vierundvierzig Reichsmark) oder 
Wie wir bereits am Sonnabend kurz meldeten, iſt die Tagung] 3. Der Abſchluß von 10 = EA ge Ah Veven Feindes 177,14 Dollar feſtgeſetzt ift, Zu dem Inventar gehören: 1 Klavier, 
des Minderheitenkongreſſes in Geuf beendet werden, Die ge- | Staaten, wie bie anden 3 K 1 SBE 0 lich 1 Sarmonium, 1 Büfett, 20 Bettſtelen mit Matratzen, 95 Stühle, 
naueren Protokolle und Entſchließungen liegen erſt zum Teil im Mittel zur Löſung der Ng njaman gong eA Cai aa hart 29 Schränke, 25 Regale, 18 elektriſche Lampen, 20 Gaslampen, 
Wortlaut vor. Wir mifen uns daher auf „ Saar 1 Baer 1 ; BE Ge be ſchukdet aa 1 e 18 1 18 Paar Gardinen mit Rahmen, Küchengeräte und 
be \ ie P im Wortlaut vorliegen, werben | vieler Hunderau enden (ber, um ihr Staats-] Wäſche. ) 
en eunas sie MED Seajiueente AAi uia 1 ai büro den elend preisgegeben iind. eee eee 85 der „Käufer“ ſich wirklich einbildet, für einen jo lächer⸗ 
1 ; 1 u a in $ 7 3 2 se 5, x 9 
a . pe a efoutlonen wurden von Die Konferenz empfiehlt daher für das Gebiet der ehemals b re den ber Eigentümer nicht einmal cere 
eee Die wichtigsten Punkte behan- öſterreichtungariſchen Monarchie die. Ratifikation dert ten hat, die Sachen „gekauft“ zu haben? 


der : f Í à k 
deln r es 25 4 re A cht (ſ. Reſolution), die Garan⸗ [Konvention von Rom durch die Nachfolgeſtaaten. 


werden. 

Grundſätzlich iſt die Verhandlungsſprache von dem Geſichts⸗ 
punkte möglichſter Erleichterung der Rechtsfindung zu be⸗ 
ſtimmen. Richter und Beamte haben von allen ihnen zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Sprachkenntnißfen Gebrauch zu machen. 


engliſchen Geſchäftsträger und dem ſpaniſchen tſchafter in Paris, 


für zufrieden erklären, wenn eine leichte Aenderung in den halb⸗ 


ſtehe, fie abzuſenden. Die britiſche Regierung werde ihre 
e von dem Inhalt dieſer Antworken, deren Abſchrift 
jeden Au 


Londoner Bilder. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
F. London, Ende Auguft. ’ 
Der Hafen. 


London iſt im Begriff, ſeine Hafenanlagen, die mit der 
Entwicklung der Schiffahrt und der modernen Technik im 
allgemeinen in den letzten zwei Jahrzehnten bei weitem 
nicht Schritt gehalten haben, den Erforderniſſen der Jetzt⸗ 
zeit wieder anzupaſſen. Das Bauprogramm der Londoner 
Hafenbehörde iſt recht umfangreich. Innerhalb der nächſten 
Jahre ſoll bei Tilbury eine 1000 Fuß lange neue Schleuſe 
in die Docks eingebaut, ſowie eine ſchwimmende Landungs⸗ 
brücke von 1140 Fuß errichtet werden. Ein Trockendock, 
das zunächſt 750 Fuß lang, ſpäter auf 1000 Fuß ausge⸗ 
baut werden ſoll, bildet den anderen Teil des Programms. 
Der Bau der neuen Landungsbrücke, die weit in den Fluß 
hineinragt, geht Hand in Hand mit einer Verlegung der 
Eiſenbahnlinien, um den Paſſagieren Landen und Ein⸗ 
ſchiffen zu erleichtern. 

Nach Durchführung der neuen Pläne wird der Londoner 
Hafen in der Lage ſein, auch den größten Dampfer, der 
zurzeit auf dem Meere ſchwimmt, die 915 Fuß lange 
„Majeſtic“, aufnehmen zu können. Die Themſe iſt tief 
genug, um zur Zeit der Flut Schiffe jeden Tiefganges nach 
dem Hafen gelangen zu laſſen. Mit der Durchführung 
dieſer Arbeiten hofft man London ſeine alte Stellung als 
Hafenplatz wieder zurückerobern zu können. Es hat heute 
nicht mehr annähernd die Bedeutung, wie vor zwei bis drei 
Jahrzehnten, obwohl auch damals ſchon die großen Neu⸗ 
bauten an Ozeanrieſen, die „Mauretania“ mit 30 000 
Tonnen, ſpäter die „Luſitania“, „Titanic“, „Olympia“ und 
andere London nicht mehr anlaufen konnten. Damals 
waren die Schiffe, die den Dienſt mit London verſahen, 
zwiſchen 12 000 und 14000 Tonnen groß, und ihre Aus- 
maße wurden hauptſächlich durch die Erforderniſſe des Suez⸗ 
kanals beſtimmt. Mit der Abwanderung der größeren 
Dampfer von London nach dem Liverpooler Hafen 
Queenstown und Southampton wurde die Notwendigkeit 
der Vergrößerung der Londoner Hafenanlagen immer 
zwingender. Allerdings mußte auch ee bald 
wieder einen beträchtlichen Teil ſeiner Be utung abgeben, 
und zwar an die deutſche Schiffahrt. Dieſer zweite Grund 
at bei den Erwägungen für die Londoner Pläne zweifel⸗ 
os eine erhebliche Rolle geſpielt. Die deutſche Schiffahrt 
hatte in den Jahren vor dem Kriege den Emigrantenver⸗ 
kehr von Mittel⸗ und Oſteuropa faſt ganz an ſich geriſſen. 
Die deutſchen Schiffe liefen aber auf ihrem Wege von Ham⸗ 

burg und Bremen nach Neuyork nicht mehr Queenstown 


an der Iriſchen See an, ſondern nur noch Southampton. 
Die Folge dieſer Entwicklung war die, einen Teil des 


Schi fsverkehrs von Southampton nach London zu ver⸗ 
legen. Hinzu kommt noch die Tatſache, daß die Bedeutung 
Londons als Fabrikſtadt von Jahr zu Jahr wächſt. 

Dias Ziel ift weit geſteckt: London jot innerhalb weni- 
ger Jahre auf die gleiche Rangſtufe mit den großen euro⸗ 
päiſchen Häfen wie Antwerpen und Hamburg ge⸗ 


bracht werden. 


Die körperliche Ertüchtigung der engliſchen Jugend wird 
krotz der unzähligen Sportarten auch auf einem Gebiete 
epflegt, das zum Beiſpiel in Deutſchland zu den um⸗ 
ſteltzenſten der Nachkriegsjahre gehört g: In dieſen Tagen 
ſind die Uebungen der reiferen engliſchen Schuljugend zu 
Ende gegangen, die Geländeübungen, Märſche und geſelli⸗ 
gen Zuſammenkünfte mit Geſangsübertragungen auf Radio 
— aber auch Schießen umfaßte. Man kann nicht leugnen, 
daß der angenehme Eindruck der jugendlichen Stimmen 
durch Radio wenigſtens für den Ausländer etwas getrübt 
wird, wenn man ſieht, mit welchem Eifer man ſich die mili- 
täriſche Ausbildung bieſer jungen Leute von etwa 15 bis 
17 Jahren angelegen ſein läßt. Die theoretiſchen Kennt⸗ 
niſſe Schule werden durch vierzehntägige praktiſche 
Uebungen gewiſſermaßen als zweites Glied der Territorial⸗ 
armee erweitert und vertieft. London allein entſandte 
9000 junge Leute, und wenn auch dieſe Zahl entſprechend 
dem allgemeinen e e San nicht ohne weiteres 
mit 6 multipliziert werden kann, ſo iſt doch ſicher, daß auf 
dem ganzen Lande eine reſpektable Zahl von jungen Leuten 
zuſammenkommt, die in der Kunſt des Schießens mit Mili- 
ftcärgewehren unterrichtet werden. In vielen Private und 
öffentlichen Schulen iſt Schießen Pflichtfach; jedem 
Schüler in den entſprechenden Altersklaſſen wird durch die 
Anſtalt ein Militärgewehr geſtellt, und allwöchentlich finden 
in Uniform und mit allem militäriſchen Drum und Dran 
Schießübungen ſtatt. Ob das auf das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium zurückgeht, iſt nicht erſichtlich, im Endeffekt auch gar 
nicht ſo wichtig. Die Tatſache der militäriſchen Ausbil⸗ 
dung ſo großen Stils gibt zu denken, beſonders wenn man 
nn, daß die Borkeiegsausbildung freimillig war 
und in der Regel nur höchſt Koy Beteiligung fand. Mit 
den beſonderen engliſchen Verhältniſſen laffen fih dieje 
Uebungen gewiß weitgehend verteidigen, aber es ſcheint 
uns doch, daß die Pflege der jugendlichen Kampfſtimmung 
auch in England an einem Punkte angelangt ift, der ein 
langſames Eindämmen notwendig erſcheinen läßt. 


i Phantaſien 
und böswillige Verdächtigungen? 
Der „Dziennik Bydgoski“ über die deut chen Herbſtmanöver. 
2 Der „Dziennik Bydgoski“ glaubt Polen, dem Völkerbunde, ja 
der ganzen Menſchheit einen außerordentlichen Dienſt leiſten g 

können. Er hat feſtgeſtellt. daß in e das ſich anſchicke, 
in den Völkerbund einzutreten, in Wirklichkeit „den Weg * 
lutiger Vergeltung“ beſchreite. Das ijt wenigſtens die 
tt eines Artikels, in dem für obige Behauptung nach⸗ 
he erſchütternde Begründung erbracht wird: 

PAR wei Wochen treten die Deutſchen aller Wahrſchein⸗ 


ng 

nach in den Völkerbund ein. Gerade diefen Moment, 

te den Kor: chen Ort (Rainenberg) der fett 1410 ſym⸗ 
ra d n Aen been iit, wählten die Deutſchen für 
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—+ Zofener Tageblaft. + 


ihre Manöver, die eine beſondere ſtrategiſche Bedeutung 
haben. Daß dieje Mandver veranſtaltet wurden mit dem Ge- 


SAT 
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danken auf einen zukünftigen Ueberfall Polens, unter- 
liegt keinem Zweifel. Die Manöver haben einen aggreſſiben 
und mehr oder weniger offenfipen Charakter. (? 
Für keinen Offizier von irgend einem Stabe der Alliierten 
unterliegt dieſe Tatſache einem Zweifel (7), um fo weniger, 
als nach Informationen aus Deutſchland die Aufgabe bei den 
Manövern die Betrachtung der Eigenſchaften der gegenwärligen 
Grenze Oſtpreußens fein wird. Indem man aljo die 
nöber längs der polniſchen Grenze abhält, ſoll das deutſche 
Vlitär ſich darüber unterrichten, wie die Grenze im gegebenen 
Fall überſchritten werden kann. An den Manövern wer- 
den alle oſtpreußiſchen Diviſionen ſowie der Hauptmili⸗ 
tariſt Deutſchlands, der frühere General und jetzige 
Neichspräſident Hindenburg, mit allen ſeinen früheren 
Kriegskameraden teilnehmen, und außer den regulären Trup⸗ 
pen auch die Zivilorganiſationen mit militäriſchem Charakter, 
eat faſt jeder Mann angehört, der eine Waffe zu tragen im⸗ 
ande iſt.“ Fi s 
„Der „Dziennik Bydgoski“ ſcheint nichts davon zu wiſſen, daß 
nicht nur Deutſchland, ſondern auch Polen Mandter ber 
anſtaltet, und zwar ebenfalls nicht nur im Innern des Landes, 
ſondern an den Grenzen. Dem Blatt ſcheint es ferner unbe⸗ 
kannt zu fein, daß der polniſche Außen miniſter ſich bei 
dem Vertreter Sowjetrußlands in Warſchau bitter Über die Art 
und Weiſe beklagt hat, mit der die ruſſiſche Preſſe polniſche 
Truppenanſammlungen an der litauiſchen Grenze und in den Dit- 
gebieten als feindliche Akte gegen Re polniſchen Nachbarſtaaten 
hinſtellte, während es ſich doch in Wirklichkeit nur um polniſche 
Manöverübungen handelte. a 
„Die der polniſchen Regierung naheſtehende Preſſe hat aus 
dieſem Anlaß in allen Tonarten darauf hingewieſen, daß die Ver⸗ 
breitung derartiger Verdächtigungen den Frieden 
ſtöre und energiſch zurückgewieſen werden müſſe. Der „Dziennik 
Bydgoski“ aber füllt feine Spalten mit arundlofen Ver⸗ 
dächtigungen, die um fo eigenartiger wirken, als jedermann 
BR daß Deutſchland entwaffnet iſt und ſeine Rüſtung 
nicht verſtärken darf, daß es über keine ſchwere Artillerie, 
5 keine Tanks und keine Kampfflugzen 
verfügen darf, während Polen ein erheblich ſtärkeres Heer als 
Deutſchland unterhält und unter Leitung Pifſudskis 
Sorgfalt darauf verwendet, gerade in diefen Spegialwaffen feine 
Rüſtung, ſoweit als möglich. zu verſtärken. Gerade deje Tat- 
ſachen ſollten den „Dziennik Bydgoski“ dazu veranlaſſen, feinen 
Leſern etwas weniger an ſinnloſen Phantaſien und 
Verdächtigungen zuzumuten. Er durchkreuzt dadurch nur die Be⸗ 
mühungen der polniſchen Regierung, zu Deutſchland in ein gutes 
Verhältnis zu gelangen. 


Kleines Idyll vom Oftjeeftrande. 


Mit Schlagring und Revolver zum Strandausflug. 
Wir lejen in der „Putziger Zeitung“: „Poſener Giu- 
denten, die gegenwärtig ihre militäriſchen Uebungen machen 
und bei Karwen ihr Quartier haben, unternahmen am Sonntag, 
15. d. Mts., einen Küſtenausflug zur Halbinſel Hela. In Großen⸗ 
dorf machten fie im Penſionat „Baltyt“ Raſt und vergnügten fid 
mit Spiel und Geſang. Als die Zeit heranrückte, in der die Pen⸗ 
ſionsgäſte vom Strandaufenthalt zurückkehren und zu ſpeiſen pfle⸗ 
gen, wurden fie höflichſt durch den Geſchäftsführer aufgefordert, 
ihre Fidelitas einzuſtellen, da die Gäſte zur Ruhe und Erholung 
da ſind und ſchließlich ein Penſionat keine Vergnügungsſtätte iſt. 
Dieſe Aufforderung wurde als angetane Schmach angeſehen, und 
man ſollte kniefällig um Verzeihung bitten. Als das nicht geſchah, 
wurde der Geſchäftsführer bis zur Bewußtloſigkeit verprügelt. 
Der Offizier feuerte angeblich die Studenten zu neuen Taten an, 
Schüſſe fielen, und es entſtand ein folder Tumult, daß das Lokal 
chließlich den Eindruck machte, als wäre es von einem 2 ne 


re 
Bei 


— 


über keine Gaswaffen, 


Die „antipolniſche Propaganda 
in England“. 


e 
durch 
wiederum andere Staaten in den Streit hineingezogen. Die Ge⸗ 
fahr eines neuen europäilchen Krieges auf breiter Skala 
wäre ſomit ſehr groß. Zum Soup fordert das Manifeſt die 
Arbeiter der Welt auf, ſie mögen mehr acht geben und die f 
rungen veranlaſſen, die Munitionslieferungen e Darin 
liege ja die Drohung mit dem Kriege und da finden die Liefe⸗ 
genpartei, wie vor vier Jahren, als man der bri⸗ 
olens. gegen Rußland Einhalt gebot. 
Die engliſche Bari im allgemeinen hat dies Mani⸗ 
fet gar nicht beröffentlicht, fie es für unwichtig 
hält. Die eher obiger Nachrichten, die auf tendenziöſen Ge⸗ 
rüchten aufgebaut ſind und die ſchon in der ganzen eüropäiſchen 
reſſe dementiert wurden, iſt klar. Die kommunjſtiſche 
Tendenz des linken Flügels der Jaan Marty den 


Charakter antipolniſcher Propagan 
— — ů 
Republik Polen. ; 
Verordnungen über den Beginn des neuen 
; chuljahres. i 

Durch ein Rundſchreiben des Kultusminiſteriums vom 25. ſt 
iſt der Termin der Eröffnung des neuen Schuljahres verlegt 
worden. Gegenwärtig wird im Hinblick auf die beruhigenden Nade 
richten durch das Kultusminſſterium betannt gemacht, daß die Shul- 
behörden die Anordnung erhielten, den Beginn der Lehrtermine in 
den Dorſſchulen auf den 1. September bezw. in einem etwas 
fpäteren Termin auf den 6. September ſeſtzuſetzen. In Frage 


kommen die Ortſchaften, in denen laut Gutachten der fanttären Be- 
hörden keine Scha rlachfälle vorgekommen find. 
Vereidigung neuer Biſchöfe. 

Der „Kurjer Poznanski“ meldet: Der Staatspräſident empfing 
geſtern in Aubtenz verichtedene Biſchöfe, die zur Katholikentagung 
mit dem Erzbiſchof von Wilna, Jalbrrzykowski, angekommen 
find. Darauf fand im Schloſſe dre Vereidigung des Biſchofs 
Lukomskt aus Poſen und des Biſchofs Okoniewski aus 


Pelplin ſtatt. 
' Um 52000 Ztoty betrogen. 


Die „A. W.“ berichtet aus Warſchau: Geſtern wurde 
rektor der Schnapsfabrik „Warſzawianka“, Jaſinski 


rungen eine 
tiſchen Unterſtützung 


tfdem Ruf begrü 


egie⸗ 


Vorträge; es der Abg. Cha 
„Der abre St 1 hl. Stanislaus 


Reichsgerichtspräſident Dr. Simons - Leipzig. 


N 


Kaſſierer der Fabrik, Steier, verhaftet. Die Verhaftung hängt mit 0 
Gef der Aufdeckung von Mißbräuchen, die durch 


Irſinski ausgeübt wurden. 
zuſammen. Jaſinski legte gefälſchte Zahlfarten in der P. K. O. vor 
und nahm auf Grund dieſer Spiritus⸗Kredite. Es wurde feſtgeſtellt. 
daß er im Laufe der letzten Tage durch gefälſchte Dokumente 6000 
Liter Spiritus erhalten habe, deren Wert über 52 000 zk beträgt. 


Miniſter Zaleski bei Briand. 


Paris, 28. Auguſt. (Pat.) Der Außenminiſter Briand gab 
eſtern ein Frühſtück. an dem u. a. teilnahmen: der Außenminiſter 
3 ales kt, der Geſandte Chtapowski. der Direktor des politiſchen 
Departements des Außenminiſteriums Jachowski. Am Nach⸗ 
mittag hatte der Miniſter Zaleski mit dem Vorſitzenden des Miniſter⸗ 
rats Poincaré in Anweſenheit des Geſandten Chtapomsti 
eine längere Konferenz. 


n kaufen. In einem der letzten Jahre hat die 
Britiſche und Ausländische Bibelgeſellſchaft mehr als 10 Millionen 
Bibeln verbreitet. Würden alle Bibeln und Bibelteile, die überhaupt 
durch diefe Geſellſchaft vertrieben worden find, aufeinander gelegt. 
dann ergäbe das eine Säule von 50 Meter Höhe. 
Miſſivusveteran Otto Kahl. . 
Nach einem langen arbeitsrei Leben iſt Ende Juli d. J. im 
Alter von 80 Jahren der aus Nh gebürtige e Otio 
Kahl an feiner alten Wirkungsſtätte in Südafrika geſtorben. Mehr 
als 50 Jahre hat Miſſionar Kahl an den Schwarzen in Südafrika 
gearbeitet. Sein 50lähriges Amtsjubiläum ift anläßlich des vor⸗ 
jährigen Landesmiſſtonsfeſtes, das in feiner Vaterſtadt Rawitſch ſtatt⸗ 
tand, gebührend geſeiert worden. Nicht lange danach wurde er ſchwer 
krank, geſundete aber noch einmal ſoweit. daß er predigen konnte. 
Am 1. April d. J. trat er in den Ruheſtand. 


Kleine politiſche Meldungen. 


Der Herr Staats präſtident verläßt am Montag Warſchau, um 
fih zu dem Manöver der Kavallerie nach Oſtorska zu begeben, 
Der Marſchall Bihudsfi tritt an dieſem Tage feinen Erholungsurlaub 
an, den er in Drukenik verbringen wi 


Kriegsminiſter 

Geſtern fand im Gebäude des Miniſterratspräſidium um 11 Uhr 
eine Sitzung des Miniſterrats ftatt in der die vom Außenminiſter 
vorgelegten Geſetzesprojekte in Sachen der Ratifikation der interna: 
tionalen Opiumkonvention zuſammen mit den Beſchlußbeſtimmungen 
unterzeichnet in Genf am 19 Februar 1925, angenommen 
wurden. Darauf nahm der Miniſterrat das vom Außenminiſterlum 
vorgelegte Geſetzesprojekt über die Ratifikation des polniſch⸗deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnpertrages, unterſchrieben in Berlin am 
27. März 1926. an, ebenſo die vorläufige polniſch⸗holländiſche Kon · 
vention über die Luftſchiffahrt. Endlich beftätigte. der Minifterrat 
das Projekt des Organiſationsſtatuts für das Miniſteratspräſidium. 


der Parte 
Police Angelegenheiten wurden ni 


i Warſchau die Beratungen der Kathol 
tagung. Vorher hielt Kardinal Kakowski in der Erlöſerkirche 


An de Tag 
n der u men teil: 
Ropp, die ich 


Namen der Tagung mit 

Die 

Am 

Vorſtandstiſch nahmen 

„Pawelski und Piechocki. Der Komiteevorſitzende 

dyslaw Glinka eröf 
ſiſcher Sprache und 


! H 
S eee igien 
die 
ug aum 
ufs Radaimwitl vor. Der 
i kurz 


chall der den Fürſten 
Sure . f. a e 


iwit} dankte in einer kurzen i un 
unterſtrich darin die Notwendigkeit der Organiſierung des Katholi⸗ 
zismus zwecks Verteidigung gegen die ren, die ihm gegen⸗ 
wärti 12 5 5 ag ie 1 o fih an den Kardinal Kakowski 
mit der Bitte um Eröffnung agung. 

Kardinal Kakowski ſprach dem Staatspräſidente i 
Dant für die gütige Teilnahme an der Tagung aus. Die fes 
renz erklärt ee re und der ierung, daß die 

iten eine Geiſteskraft darſtellen, die zu jeder Zeit und ohne 
Vorbehalt der Republik ihre Dienſte anbieten. Da n die 


fordern, 


rmittelte. e Anweſenden ehrten den Heil ( 
durch Erheben von den Si und beſchloſſen, an den eine 
Depeſche mit dem Ausdruck der gulbigung ufenden. Der Reihe 
nach ſprachen der Vertreter der Nuntiatur, Mſgr. Chiarlo jowie 
der legierte des römiſchen Komitees Ferravis. ev, 
FCC ra ce r BaT driek 
šti, iniſter u n h 
Biſchöfen und auslä n ionen . 
; cinski über das a: 
und di ärtige Zeit“ 


ema 


ger 
ng 


gen der einzelnen Statt. Um y 
eine Feier zu Ehren des heiligen Stanislaus R 

des Heiligen Stanislaus Koſtka, die gejtern nach der feierlichen 
Pregeſſion in der Jeſuitenkirche en ioes wurden, a viele 
Gläubige bis zur ſpäten Nacht und heute vom frühen Morgen an 
herbeigeführt. Nach der Meſſe fand die Ueberführung der Reliquien 


ſtatt. j 
Fortſetzung von Stockholm. 
insn e eee eee 
einer ammenkun | ungskomitees der Stockholmer 
Wetonferen, teil, das ſich in den Tagen vom 26. bis 31. Auguſt 
in Bern zuſammenfindet. Angeregt wurde dieſe Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft durch den Metropoliten Gar manys von Thyatra, der in 
Stockholm für den ganzen Orient den Antrag auf eine organiſa⸗ 
toriſche und praktiſche Arbeitsgemeinſchaft ſtellte. Der Fort⸗ 
ſetzungsausſchuß zählt 67 Mitglieder. Von deutſcher Seite neh- 
men folgende evangelifhe Führer daran teil: D. Dr. Kapler- 
Berlin, Landesbiſchof D. Ihmels Dresden, Prälat D. Dr. 
Schnell Stuttgart, Profeſſor D. Dr. Deifßmann Berlin, 
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Das Tanger:Problem, 
Die Haltung Englands. — Scharfe Sprache eines 
franzöſiſchen Blattes in Tanger gegen Spanien. 

London, 27. Auguſt. Die diplomati Aktivi 0 
der Völkerbundstagung ſcheint fth, wie dhe Kr Hin e 
mehr in Genf, Paris und auch in Rom ahzuwickeln als in London, 
und die Preſſe unterrichtet eingehend von dort, während nach der 
klaren Stellungnahme der eugliſchen Regierung ſowohl hinſichtlich 
Ses nächſtliegenden Zieles in der Völkerbundspolitik, nämlich der 
ungehemmten Zulaſſung Deutſchlands, ſowie in der 
Tangerfrage aus Londoner offiziellen Stellen nichts Neues 
berlautet. Mitteilungen über Gegenſätze der engliſchen Admiralität 
und des Foreign Office in bezug auf die Taugerfrage dürften au 
ſenſationeller Spekulation beruhen, da man in Abweſenhei 
der meiſten politiſchen Perſönlichkeiten kaum zu einer eingehenden 
Auseinanderſetzung über die Zukunft Tangers gekommen ſein kann. 
Sicher iſt, daß man bei einer zukünftigen Veränderung der Ver⸗ 
waltung von Tanger ſich in England wenigſtens einen gar 
Einfluß auf die Ausgeſtaltung des Territoriums durch den Völter⸗ 
bund ſicher wünſcht und deshalb der Form eines Völker bund⸗ 
mandats einer direkten Ueberlaſſung der Tangerzone an Spa- 
nien oder eine andere Macht bevorzugen würde. Man weiſt auch 
darauf hin, daß Tanger als U-Boolſtation eine gewiſſe mili⸗ 
täriſche Bedeutung bekommen könnte, woran weniger 
Spanien intereſſiert fein dürfte, das in Cadiz, bereits eine beſſere 
U-Bootbaſis beſitzt, wie vielmehr Frankreich. Die ſpaniſchen 
Unterhandlungen mit Italien, das de facto bis heute noch 
außerhalb der Tangerkonvention ſteht, werden in. London als ge⸗ 
fährliche Erſchwerung einer zufriedenſtellenden Löſung 
angeſehen, zumal im jetzigen Augenblick. 

Aus Tanger ſelbſt melden die „Times“ eruſte Gegen- 
fäse zwiſchen franzöſiſchen und ſpaniſchen Kreiſen und außer ⸗ 
ordentlich ſcharfe Angriffe des franzöſiſchen Blattes „Depeche 
Marocaine“ gegen die ſpaniſche Regierung, worin es wörtlich heißt, 
daß Tanger niemals die Herrſchaft Primo de Riveras ekzeptieren 
werde. Auch die Eingeborenen würden niemals fih mit der fpa- 
niſchen Herrſchaft zufrieden geben, da genügend von ihnen in 
Spaniſch⸗Marokky hingeſchlachtet worden jeten. Selbſt die Spanier 
in Tanger würden niemals Primo de Rivera anerkennen, da die 
anerkannteſten ſpaniſchen Gelehrten und Schriftſteller hätten nach 
Frankreich fliehen müſſen, um Verfolgungen durch die Diktatur zu 
entgehen. Der Artikel ſchließt mit einem Aufruf an die Bepölke⸗ 
rung Tangers, ihre Freiheit gegen die Gefahr einer ſpaniſchen 
Herrſchaft zu verteidigen. In einem anderen Artikel wurde auch 
die Gefahr Muſſolinis erwähnt. 

London, 27. Auguſt. (Wolff.) Einer „Times“⸗Meldung aus 
Langer zufolge hat infolge des (oben e D. Red.) Artikels 
er ſpaniſche Vertreter einen ſchar fen Proteſt beim franzö⸗ 
ſiſchen Konſulat erhoben. Die italieniſchen Einwohner hätten ſich 
dem Proteſt angeſchloſſen, da Muſſolini in dem Artikel ebenfalls 
in beleidigender Form behandelt werde. Der „Times“ zufolge 
hat ſich im übrigen inzwiſchen die Haltung der franzöſiſchen Preſſe 
in Marokko gegenüber Großbritannien gebeſſer; 

j Zur Tangerfrage. 

London, 90. Auguſt. (R.) „Daily Telegraph“ zufolge 
verlautet, daß die britiſche Regierung in ihrer Antwort auf das 
ſpaniſche Tangermemorandum zum Ausdruck bringen werde, daß 
die Einberufung einer ſo kurz vorher einberufenen Konferenz un⸗ 
zweckmäßig jet Eine Erledigung der Tangerfrage könne erft 
vach der Sitzung des Völkerbundes ſtattfinden. 


die Sonderkommiſſion für die 
Reorganiſation des Dölterbundstates. 


Genf. 30. Auguft. (R.) Der heute unter dem Borfig von 
Bundesrat Motta zu ihrer Tagung zuſammentretenden Sonder: 
kommiſſion für die Reorganiſation des Völkerbunds rates gehören ſtatt 
15 Vertreter, nur die Delegierten von 14 Staaten an, da Braſilien 
infolge ſeines Austritts aus dem Völkerbund an den Beratungen 
a pt tetta dnia en 1 8 5 

e verlautet, wir oncour t perſönlich erſcheinen, 
ſondern durch den Fa die Gen eee 255 Man 
ah hamit, daß ratung der Kommiſſion mindeſtens 3 Tage 

ern wird. ; v AAN E ' 


Eupen Malmedy und die Cſchechen. 


Die „Prager Preſſe“, das deutſch geschriebene rungs⸗ 
blatt Tschechiens, das über die Vorgänge am Quai d Orſay in 
Paris een unterrichtet zu fein ſcheint, berichtet heute Über 
Eupen und Malmedy: i s AR 

franzöſiſchen Regie⸗ 
galt, 


in 5 
deutſche gefährliche wand nicht annehmen werde. Erwägun⸗ 
n der Ehre und der 


a en werden ſollten. Allein 
es es Gebiet in irgend einer 

zurückgab, bekundet, es zu Unrecht erworben zu haben 
died en Anſpruch darauf zu befigen.” (Iſt ja auch geschehen! 


Das Blatt ſchreibt a 
„Man kann ge w A hun 


Beit aus dieſer 
duch Schwierigkeiten des Transfer 


dieje Zahlungen mit den nach dem Dawesſchen Plan fälligen zus 
ſammengeſtoßen wären. Es handelt Nr „ wie man annimmt, um 
einen auf la eldzug en 


nge Dauer berechmeten Dan de 
Hauptziel es hiy die öffentliche Meinung Europas allmählich baran 
u gewöhnen, daß auch an der Weſtgrenge die vom Verſailler Frie- 
en gezogene Grenze den Gegenſtand einer Ueberprüfung bilden 
znnte. Was den Ernſt des Vorfalls ausmacht, ift der 
eiſt, den er bei den leitenden Männern Deutſch⸗ 
ands offenbart.“ 18 IE 
Das Blatt behauptet zum Schluß, daß das Morgenen Deutih- 
lands auch im Widerſpruch mit dem Artikel 1 des Vertrages bon 
Locarno ſtehe, in dem auch die Grenzen Belgiens gewährleiſtet ſind. 
Aber das find, wie 
wieder aufſtellen kann. 


die Memelländer vor dem Völterbunde. | 


„Nach Ae en des litauiſchen Miniſterpräſidenten und 
dorläufigen Doers des Fee G AR 
Yon aefandte in Berlin, . 185 240 a 8 8, 
Abordnung auf der nächſten Tagung de ndes fei 
Sitzung ijt für Li iesmal von beſonderer Wichtigkeit, da der 
R Beſchwerde der z ; N 


länder, nachdem ihre 


SAN oi ERY 2. 
Neubildung der litauiſchen Megierung im Jun mdr die 
Anden ielbjt in N een Kreiſen Zweifel u 
Nichtigtelt der Aufrechterhaltung der Beſchwerde, und e 


wurde die Refi sgeſprochen, daß durch die n 
ee, ee Glellang, bee n 
baeorbneten im l[itauiſchen Sejm ungun eee 


vertrages ſteht unmittelbar bevor. Zur Belebung des ruſſi⸗ 


gefagt, Behauptungen, die man immer] hö 


[Königsberg zu leiten.“ x 


iehen werden, und it 


—Voſener Cageblakt. >— 


könnte. Die Beſchwerden bezogen ſich, eſehen von dem noch 
immer nicht geregelten Finanzteil, ja meiſt auf Verhältniſſe, die 
auf die allgemeinen Methoden der porhe getan en Regierung 
zurückgingen, und die daher bei gutem Willen beiderſeits nicht 
allzu ſchwer zu ändern wären. Die neue Regierung hat vielleicht, 
ſchon im Intereſſe ihrer Stellung in Genf, den Willen gehabt, die 
wirklichen Mißſtände bis zur Sitzung des Völkerbunds⸗ 
rates zu beſeitigen oder doch wenigſtens die zur Beſei⸗ 
tigung nötigen Verordnungen zu exlaſſen, wie z. B. 
die jetzt herausgegebene Verordnung über die Zweiſprachig⸗ 
keit der Statlonsnamen im Memelgebiet beweiſt. 
Litauen, das bei den Ratsmächten wegen ſeiner ſtets ablehnen⸗ 
den Haltung gegen alle Beſchlüſſe in der Wilnafrage nicht ge: 
rade ſehr beliebt tit, kann es nämlich nicht angenehm 
jein, nun vor dem Rate als Beklagter erſcheinen zu müſſen. 
f e e l = man im Ar dieſe en ; 
gas x er litauiſchen Regi ia etwa u ſt a in ; ; i ; 

A ung geſetzt und eine größere Nachgiebigkeit erwarte! hat, als Die Gemeinde Rohr (kreis Schleuſingen) feierte den elfhundert⸗ 
die litauiſche Regierung zu bekunden bereit it. Das zeigte fid | ahrigen Veſtand ihrer nach dem Urleil neuerer Sachverſtändiger und 
ſchon bald nach der Ernennung des neuen Gouverneurs Urtumdenforfcher aus Karolingerzeit ſtammenden Michaeliskirche; fie 
bon Memel. Schalfauskas gilt als zielbewußter Mann, und verband damit eine 1000⸗Jahrſeier zur Erinnerung der Anweſenhett 


hoffte im Memellande, in : Eti König Heinrichs I. in Rohr im Jahre 926, bezeugt durch eine von 
e emen ne. n „ihre, eee ee ee Heinrich von Rohr am 11. Aut 926 ausgeſtellte Urkunde. 


der memelläudiſchen Inter 2 b lei i ; 

bei feinem 1 5 sene nee dee 5 weifel delle S Es Dr kaum eine Gemeinde in Mitteldeutſchland geben, bie 

ließ, daß er in enger Zuſammenarbeit der Regierung in Kowno eee e J 
zurück . 


ſein Amt zu verwalten gedenke und deren Zuſtändigkeiten voll ans 8 f x È 
erkenne, wurde bereits die Anſicht geäußert, daß auch unter der Die deutſche Luftexpedition in Peking. 
London, 30. Auguſt. (R.) Die „Morgenpoſt“ meldet aus 


erwarteten Abände⸗ 

Peking, daß die beiden Verkehrsflugzeuge der deutſchen Lufthanſa 
geſtern mittag in Mukden eingetroffen ſeten und glatt landen 
konnten. Heute, Montag. werden fie zu dem Weiterflug nach Peking 
ſtarten. 

Amerika fordert die Reviſion des Dawesplanes. 

Paris, 30. Auguft (R.) Der Tribuna“ aus Waſhington zus 
folge wird berichtet, daß in politiſchen Streifen die Möglichkeit es 
ſprochen wird, daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika eine 
Rebifion des Dawesplanes fordern wollen. 


Aus anderen Ländern. 


Die telegraphiſche Verbindung in Spanien 
unterbrochen. ; 

London, 30. Auguft. (R.) Die heutige Morgenpreſſe veröffent⸗ 
licht eine Reihe von Aufſehenerregenden Meldungen 8 Spanien. 
Nach Agenturmeldungen aus Gibraltar ſeien alle Telegemm- und 
Telephonverbindungen mit Spanien unterbrochen. Berichte 
über ernſte Unruhen infolge der Haltung der unzufriebenen Artillerfe⸗ 
offiztere liefen um. Die Caftern Telegraphen Comp. meldet aus dem 
Gibraltar, daß die Verbindung mit den ſüdſpaniſchen Stationen 
unterbrochen ſei. Daily Mail“ zufolge ſind während der letzten 
24 Stunden keine direlten Meldungen von einem ſpaniſchen Or 


eingetroffen. 
Baldwin kommt nach Genf. 

London, 30. Auguſt. (R.) „Daily Graphite“ meldet aus Genf: 
Premierminiſter Baldwin beabſichtige aus Aix⸗les⸗hains zu einem 
Beſuch nach Genf zu kommen, um dort mit Chamberlain Bee 
ſprechungen abzuhalten. 

„Die Trude vom Kanal“. 

Neuyork, 28. Auguſt. Die Stadt Neuyork hat der Kanal⸗ 
ſchwimmerin Gertrud Ederle bei ihrem Eintreffen, wie die Blätter 
feſtſtellen, vielleicht den ſtürmiſchſten Empfang bereitet. der einer 
bekannten Perſönlichkeit in Neuyork geboton worden ift. Ein Dampfer 
mit führenden Perſönlichkeiten an Bord, darunter auch Vertreter 
ſämtlicher deutſcher Vereine in Amerika, holten „die Trude 
vom Kanal“ wie fie hier genannt wird, an der Quarantäneſtation 
ab, und brachte ſie, von den Sirenen ſämtlicher im Hafen liegender 
Fahrzeuge begrüßt, an Land. Sie fuhr durch ein Spalier dichter 
Menſchenmaſſen nach dem Ratshauſe. Auch die Düğer und alle 

gelegenen Punkte waren von dichten Zuſchauermaſſen beſetzt. Im 
Rakhauſe wurde Gertrud Ederle vom Bürgermeifter begrußt, der 


Krankenſchweſter verübt hatte. Der Verhaftete ift der 35 Jahre alte 
Karl Boettcher, der in dem dringenden Verdacht ſteht, eine Reihe 
von Ueberfüllen und auch den Mord an der Gräfin Lambsdorff verübt 
zu haben. x À 
Hinrichtung eines Mörders. 
Osnabrück, 30. Auguſt. (R.) Der Kaufmann Geilenbrueck 
aus Linden a. d. Ruhr wurde heute morgen 6 Uhr wegen des Mordes 
an den Sparkaſſendirektor Haarmann hingerichtet. 


Selbſtmord eines Fahnenjunkers. 


Berlin. 30. Auguſt. (R.) Der jeit dem 15. Auguft per- 
ſchwunden geweſene Fahnenjunker Machuf vom Reichswehr⸗Regiment 6 
iſt in der Gegend von Lübeck erſchoſſen aufgefunden worden. Man 
nimmt an, daß er Selbſtmord verübt habe. 


Eine elfhundertjährige Kirche. 


ſtſtellung 


und der 
aus dem Tabak⸗ und 


n, die der Ueber⸗ 


Litauen für den 


letzte 
die 

: äuft pni b n. 
Verhandlungen als vorläufig ergebnislos d 5 
Genf den Vertretern der litauiſchen 
zutreten, und dieſe wird ſich 17 der von jenen 
ten Beſchwerden zu haben. 


Memelländer als er in Genf nicht ohne Rückwirkung 
auf die Beziehungen der a Aare zu den übrigen 


deutſches Landeskirchenjubiläum. 


Am 27. Auguſt begingen die deutſchen Landeskirchen ein 
Jubiläum, das In mit gewiſſem Rechte den 400. Geburtstag der 
Evangeliſchen Kirche in Deutſchland nennen kann. Am 27. Aug. 
1526 wurde in von den deutſchen Ständen der Reichstags⸗ 


beſchluß unterzeichnet, der ihnen in feiner Auswirkung nicht nur 
1 3 delten 4 bisherigen Bee 


di „ aue 
tige weitere erur er en ermöglichte. In demi ihr eine Ehrenurkunde überreichte und ihr feine Bewunderung 
Reichskagsabſcheb wird ber Stän die Freiheit gegeben, bis] für ihre große Leiſtung ausſprach. f 
um nächſten Konzil E e e e »in ertrud Ederle empfing 50 Preſſeberichterſtatter. 
Sachen, fo das Edikt. durch kaiſerliches Edikt auf dem Meic Stage denen fie Einzelheiten über die Kanaldui Hquerung erzählte. Ihr 
Hexe unb gu fallen, wi ae 25 fol 5 k ort ern ya N, über ihr r Aa 7 . s 
n u halten, wie 5 eig 39 chen ne nichts näheres berichten. n ihr Kontrakte 
und ber ese eee offet und vertrauet gu Pee vo AN RE Nu ea 
verantworten eee nen worden. In der rieſigen Menſchenmenge, die das Stabthaus um- 
i er Reichstagsabſchied der bei der eb d bens drängte. würden zahlreiche Perſonen zu Boden eſto wobei ſechs 
volitiſchen des Reiches die Entſcheidung über die] verwundet wurden. Die polizeiliche Abſpekrung“ ade durchbrochen 


und die Türen des Stadthauſes mußten geſchloſſen werden. Gertrud 
Ederle ſagte, als ſie ſich unter ungeheurem Jubel für den Empfang 
bedankte. fie habe die Kanaldurchquerung um der Ehre willen unters 
nommen, die fie ihrem Lande und der amerikaulſchen Flagge 
eintragen mußte. ¢ 


AZBaugentgleiſung in Frankreich. 

Paris, 30. Auguſt. (N) „Havas“ meldet aus Dijon, 
der Nacht zwiſchen 1 und 1 Uhr zwiſchen den Stationen 9 
ſon la Tour und de Millerog der aus Saint⸗Etienne kommende 


Perſonenzug mit der Lokomotive auf einen Güterzug au ren 
fei. Ein Gepückwagen und vier Perſonenwagen i 


La 
mag TË mag nausſchieben ſollte, wird ſeiner geſchicht⸗ 
licher ng Ma k Nane ut Recht als die 32688 
Grundlage der Ausbildu der deutſchen 18 86e euer beur⸗ 
Er i 


aber ſie war 
Ge⸗ 


Arbeit für Königsberg ! 


Der 

ine für Königs bergs Schickſal ungemein wichtige Meldung] Zugführer und Heizer wurden ſtark verbrüht. Zehn Reiſende find 

briat ne tip us rtungſche etung”, die deweiſt, daß] mit leichteren Verletzungen davongekommen. Der Verkehr auf der 
nun endlich die Fäden wieder da angekn werden, wo fie im] Strecke tjt geſperrt. “i 


plötzlich hereingeb: 


d 
i uerbauten Getreibeſilos im Königd- 
N . Ar ſollen jetzt an Rußland vermietet 
werden. Der eines zunächſt dreijährigen Miets⸗ 


en Weltkri T- a ART 
— 5 Gertrud Ederle vor einem Nervenzuſammenbruch 
Neuyork, 30. Auguſt. (R.) Gertrud Eberle tjt von einem 
Nervenzuſammenbruch bedroht, der weniger durch die Folgen der 
Anſtrengungen als durch die Popularität bei den Neuyorkern 
entſtanden tit. Vier Poliziſten bewachen ſtändig die von Menſchen⸗ 
mengen belagerte Wohnung der Schwimmerin, um die Maſſen von 
einem Eindringen in die Wohnung abzuhalten. 


Letzte Meldungen. 


Eiſenbahnunglück. 

Warſchau, 30. Auguſt. (R.) Geſtern nachmittag ſprang auf 
der Strecke Alexandrowo Thorn ein Güterzug aus bisher unauf⸗ 
geklärter Urſache aus den Schienen. Die Lokomotive und 13 Wag- 
guns wurden zertrümmert. Durch einen glücklichen Zufall erlitt 
nur der Lokomotivführer leichte Verletzungen. (Eine amtliche Ber 
ſtätigung liegt noch nicht vor, Red. Poj. Tagebl.) ) 


die Königsberger Stadtbank 

etru vair "einen leren v m b 2 dfrebit von 

i illienen i TR nn alten) derbe 
ines liche Gran in kur daß raſſiſche Geichält die ö e 
de Bienen, Jie benen tier 2s Cinsie| 

N ollen s 

A pakad SA Pea A zur Ausforticrung ruſſiſcher Hülſen⸗ 


U 
r- an wohlunterrichteter Stelle 
handelt ſich um nichts weniger, als daß 


die Monsopolftellung für ruſſiſches > die 
enn , . Dentfgianbs 
daß beabſichtigt tft, allmählich bie een VETE uns. i e ee r Mare i : 
de Paris, 30. Auguſt. (R.) Ein Genfer Preſſevertreter will er⸗ 


n und Linjen — über 
+ Nee en, daß im Laufe der letzten Woche zwiſchen dem Sekre⸗ 
tariat des Völkerbundes und den Mitgliedſtaaten des Völkerbundes 
und Deutſchland Verhandlungen ſtattgefunden hätten, um das Vor⸗ 
gehen bei der Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund in allen 
Einzelheiten zu regeln. Es fei ohne weiteres anerkannt worden. 
daß Deutſchland nicht noch einmal dem angewandten Aufnahme ⸗ 
verfahren, entſprechend der letzten Völterbundsſitzung, unterworfen 


y fahren h 
bdeutſches Reich. 
Ein ſchweres Bovtsunglück. a 
„80. Auguſt. (R) Der Altmärker“ aus Tangermünde 


5 8 7 Í der Elbe] werden könne. Es wurde beſchloſſen, daß die Aufnahme Deutſch⸗ 
berichtet : Am Sonntag um 3 ein etetauere fi, ant lands gleich beim Beginn der Tagung erfolgen müſſe, da die 
ein fhmered Booreunglüd. e 2 2 ee er Sitzungen am 6. September anfangen werden. Die deutſche Dele⸗ 


‚ urückzuführen fein, da 
ry Er abend), Ser Unfug getrieben hat. 
Der Mörder der Gräfin Lambsdorff verhaftet. 
Berlin, 30. Auguſt. (N.) In der Nacht zum Sonntag wurde 
in 0 8 von Sabpegatten bei Berlin ein n Derhartet, der 
einige Stunden vorher auf offener Straße einen Ueberfall auf eine 


gation wird wahrſcheinlich aufgefordert werden, zwiſchen dem 5. und 
10. September unter 
nehmen. 


den übrigen Delegationen ihren Platz einzu⸗ 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


> —BVoſener Tageblatt. 9 


Infolge Eröffnung unserer Herbst- Winter -Saison veranstalten wir 


2 2 zu noch nie dagewesenen Preisen. 2 2 | 


Einige Beispiele: Strümpfe Wäsche Handschuhe 
Baumwoll Flor von 0,85 Damenhemden . 1,65 imit. Wildleder. . . 3,95 


1,65 Beinkleider..... 1,95 Lederhandschuhe. 6.25 
la macco 8 3 2,95 Hauben 1.95 Ziegen, Trikot, gehäkelte nn e 
Ia Seidenflor „ 2,95 Hemd hosen . . 6,50 dene Handschuhe in gross Auswahl. 


Riesige Auswahl 


5 in Sweatern, Damen- und Kinder- Westen, Damen- und Kinder-Trikotagen, Klöppelspitzen, Valenciennes, 


Filet- und Spachtelspitzen, inländischer sowie Ia Schweizer Stickereien, Strümpfen und Kinder -Hand- 
schuhen, Blusen. Bitte überzeugen Sie sich. Besichtigen Sie mein Lager ohne Kaufzwang. 


WIZA Q GOREC 


Poznań, Plac Wolności 10, gegenüber Café Esplanade. 


— en nn — — — 
KINO KOLOSSEUM Poznan Św. Marein 65. 
Sensation! bis zum 3. 9. 26. Sensation! 


Der Goldschwindel 


ausserordentliche Spannung hervorrufendes 
Sensations-Abenteuer-Drama. 


AußerProgramm: Herr Wesolowski m.neuemReportoire 


PELZE | BELLE 
für Damen und Herren, | zum Besatz jeder Art, 
Kragen und Stola kauft man am billigsten bei 


Wacław Wisniewski, Poznan, 
Sw. Marein 4. Telephon 26-41. 


Bitte meine Firma zu beachten. 


Heute, 
Montag, den 30. 
ringen 5 Paare: 


Wir liefern sofort vom Lager Poznań 
zu günstigen Bedingungen: 


EME 


- -W 1. e e (Indien) — 
~ ~ Bryla (Oberschlesien). 
Windfegen 2..Seppl Mang (Bayern) — Zilch (Tirol) 


3. Bekker-Szczerbinski (Warschau) — Lainen (Finnland) 
und 2 sensationelle Entscheidungskämpfe: 


Getreide-Reinigungsmaschinen die — wirisehaftlichsten 


Trieure Brenn ! Stekker (Polen) — Debie (Köln) ! 
Orig,-Fabrikate Mayer, Kalk u. Flammger & Zudse, Dresden 5 das — Gewebe schonenden, ENG har n der Kämpte en per (Elsab) 
erstrener und — sehneeweis blendenden 


ea DE 17 LIE UL I OT 1717, u, Ahn hr A ollie n 


Posener Handwerker - Verein 


(Gegründet 1863.) 


Am Donnerstag, dem 2. September d. Js., 
abends 7½ Uhr findet in der Grabenloge die 


Mltelleder-Versummlunge statt. 


Für die Folge am ersten Donnerstag 
3 eines jedem Monats. 


Das Kinderfest am. September muß ausfallen 
“und auf unbestimmte Zeit verlegt werden. 


| Der Vorstand. 


BT a a ep gepeng 


Original „Westfalia“ mit Feinstreuwalze, Patent „Marks“, | 
(die Maschine für Kalkstickstoff). 


Drillmaschinen 


Original „Dehne“ mit Räderstellwerk u. Momententleerung, 
Original „Epple & Buxbaum“, 
Original „Ventzki“, 


sowie andere Systeme in allen Breiten. 
drehen, > ber 
Gespann-Pflüge 
Motoranhänge-Pflüge 


Kultivatoren 
Karioffeldämpf-ı. Lupinenentbitierungsanlagen. 


Land. entrlgenossenscal 


2 ogr, odp: 
Poznań, ul. Wiazdowa 3. 
Reparaturwerkstätte in Poznań, 
Reparaturwerkstätte in Międzychód, fr. „Meoentra“. 


vielmals prämiierten 


Waschmittel 


1) Strubes General von Stocken Winterweizen, Argus 
höchste Erträge auch bei geringeren Weizenböden, sehr winter- 
fest, anspruchslos; ; i ; 


2) Cimbals Grossherzog v. Sachsen Winterweizen, I. Ahsaat 


rostsicher, weisskörnig, klebereich, sehr winterfest. 
Saatfertige Lieferung in neuen Säcken durch: 


Saatgutwirtschaft Lekow ezeee, 
s fehle meinen -guten 


Schlesisches ; Srival-Willanfiih. 


Fr. ele Aleje 


Moorbad Ustronn +» 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü: d. M. erteilt Rat, 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus hebamme nimmtbriefl. 
Gicht, Arthritis deformans, Ischias, Neu- 35 Beft. entgegen u. Damen z. läng. 
ralgte, Exsudaten, Blutarmut u. a. Aufenthalt auf. edrich, 
adearzt Dr. E. Sniegon. 5 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. T 
Herrliche gesunde Lage. — Mäßige 4 50 Geübte Schneiderin in 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. Mäntel, Koſtüme u. Kleider 
In der Vor- und Nachsaison Preisn ß. Damen und —— 


Auskünfte erteilt die empfiehlt ſich, auch aufs Land. 
Badever waltung. Sobierajsta bei Dominski, 
Poznan, ulica Szama- 
rzewsklego 32. ` 


BE Aopen, Heizen, Maler. Gergo 


Ba TRENNT T OO OT ORTEN OA ONTAS | 


De 0 EA PUT nu ui i bas load 


EN 


Von der Reise zurück 
Dr. Anders 


Sanitätsrat 
Gniezno, ul. 3. Maja 50. 


Bade-Eau de Cologne 


1 Ltr. - Flasche Reklamepreis 5. 48 
* 
ZBade-Seife zron csu 4.35 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. 


| Flügel ma Pianos 


` Infolge Aufgabe des Geschäfts 
veranstalte ich einen vollständigen 


| Eine nicht wiederkehrende | i 
Gelegenheit billigen Einkaufs 


Telesfor Szubarga, 


„. Poznań, Stary Rynek 35. 
f (Eingang von der ul. Wiankowa.) 


von ersten Weltfirmen sowie Pianos 
in vorzügilichster Qualität 
aus eigener Fabrik 


mitgroßerPreisermäßigung 
auf längere Monatsraten 


Braugersten 


zu hohen Preisen wie auch 


: Herr ſucht 
empfiehlt i Senf, Raps, grüne und . sowie 
B. Sommerfeld Viktoriaerbsen, Weizen, möbl. Zimmer Thon Jen Id na N 
Pianoforte - Fabrik $ Roggen, Hafer erbeten unt. 1824 an die Ge- JUI | 
BYDGOSZCZ kaufe und erbitte Angebote ſchäftsſt. d. Bl. 


möbl. Jimmer mit Pem kauft zum Export. Angebote erwünscht. 
jion z. 1. 9. 26 zu vermieten. E 0 ld ch iilt D i \ 
Bosnat, eje maccin- LUG. UOIUSCHM , ANZI; Breityasse 17. 
Tlaelephon Nr. 3207‘ und 2807. 


towskiego 2 homp. links. 


nur ul. Sniadeckich 56. Tel. 883. 
Filiale, Grudziadz ul. Groblowa 4. Tel. 229. 


Emil Blum, Poznan, 
ul. Sew. Mielżyńskiego 3. Tel. 333] — 3335. 


t 


| 


= 


| 
| 


Noſener Tageblall. 


Beilage zu Nr. 198. 


Di 


enstag, 31. Auguſt 1926. 


Volksbräuche bei der Kartoffelernte. 


und rasch waten auch die dur . und mü en Kinder mit 
Der Poſttarif. bene be dee MR den nahen Brüßzügen Ton e eee 
ar ter Heima : ` : x Wer 
Gültig ab 1. September 1926. Guten. was ſie in Den had a 8 der C 3 en 
1. Inlandsverk ehr. wieder am ſchönſten und beſten iſt. ERE rN 3 pflegte der et das en der Dorfes 
3 3 X ent * P z 
Briefe bis 20 Ee we 1 30 Muß die Anbringung einer Anteune vom Hauswirt auchn ei 3 ag bie Sorfmuftäuten, piekn; 
. 25 40 Gilbotengebähe 50 15 8 geduldet werden? Wer bel dle e baue gas a ara . e E 
„ 25 ” * t = ie uswi v 0 n 4 e am Iten fen i w w. au i 
MER N 05 Poſtanweiſungen des Mieters auf 3 Hi nee ah N einen Sack geſteckt und über die 3 5 — Die letzte . 
Voſtk bis 10 810 10 „ über, vielfach unter der Er ne ablehnend gegen | toffelftaude nennt man vielerort „den Ollen”, genau jo, wie man 
arten 10 Ztoly ” A s er Begründung, daß durch dié Anbringung | pieje Begzeich Bun - or 
„ mit Rüdantwort 0 = B: 25.» | Antene eine erhöhte Blipgefabe entichen würde. Bus Bem erg e, Cr Kere; Buch wid, aus den eee 
e 7 a 1 N { 1 k 5 mag” = x 
Druckſachen bis 50 Gramm 5 „ „ 100 60 „ | Stellung genommen Beben, geh 3 9 ige m 11 kate geschehen Don — 955 ber . oe he Be 
e 0 „% Z B 3 bn de lade pon endeten Aale bun y bie Karen he een übrigen e eee tiret JOLA D 
# „+ 419 „ . ” ”» | m; Su ya rde. - reien au R i i i 
i A T E . D en bie dm Ad Dort angutzefen . 
P = $ ” P ” TE > e „Nach dieſem Paragra Dornenkranz aufzuſtecken und das ilde der Frau des Ade 
7 „ 2000 „ 60 „ Außerdem ein Zuschlag ohne hat der Vermieter dem Mieter den Gebrauch der Mietsſache zu ge⸗eigentümers, unter ines Gedichtes ü 1 
Nroſtchts iraid Rückſicht auf die ehe der ee der Gebreag in der Rechtſprechung anerkannter Grund. Oft hilft man ſich rir e bon Dornſlebucgern, 
karten mit hö. p Anweiſung 5 ſtandleilen und der Mietsſache auch die N von] mit einer Miſtgabel oder einer aus friſchen Aeſten geſchnitzten 
ithöchſtens 5p Worten 5 Wertbriefe Pauſchal 40 „ er beif pielsweiſe „aubehör des Grundſtücks Wie nach] Forke, wobei zuweilen die Magd, die die Gabe der aterat oant 
Dendjachen für Blinde f ibe anefngenen 100 2 10 7 fen u aoa E En RENT o Baon aan ee 
bis 3000 Gram 3 A v Örundftüds erforderlich. find, Die. nicht unmittelbar zu der vom Fi hen, $ "lt ba Biden pi werfen, Anbe Re ai 
* : s g 7 Krü . 7 N ſi 
Geſchäftspapiere Pakete bis 5 kg 13 1 akk en sehen. Zei 1 n ee zug i ae e a ee it er PA gar 
! ” ” — ” EP Be Nat a Da i ens e rhau ü di 2 
sis. 250 dean ee aa ber Biligteit, Pie fir Die Einzihtung Ane ae Heepen ee ned e in ber e beer u D 
* * » * ” * ” 1 t ifpi ine A A > 
9 1000 5 40 , eee 0 de Anlegung e anlagen entſpre allem von den Kindern freudig berehrr Agricola. 
Wörner Außerdem ein Zuſchlag ohne S tastes für die und der Vermieter auch die Anbringung nes z. Wohlverdiente A i ac X 
bis 9 Fir ar Be e De übe beſonderes Entgelt en Nane ge au .it dich wie dabei gelben diesjährigen ern eee Wurde ri re 
g N 5 „Auland nr. 9 9 Vorausſetzung bleiben, dafs pon lade nmi und den vom des Poſener Wohlfahrtsdlenſtes, Frau Charlotte Krieger, die 
s 8 Telegramm Miniſter für Handel und Gewerbe herausgegebenen Vorſchriften] II. Klaſſe des neuen Ehtenzeichens des Deutſchen Roten Kreuzes als 
Gemiſchte Sendungen für jedes 5 10 gr über die Anbringung und Erhaltung von adioapparaten bom Zeichen der Dankbarkeil und Anerkennung von dem Präſidenten des 
(Drudjaden, Warenproben, mindeſtens 100 , 10. Ban: 2 (Di. Mit, Nr. 90) entſprechend ausgeführt wird. Deutſchen Roten Kreuzes, Landesdirektor von Winterfeld, 
Geſchäftspapiere): Außerdem f. jedes Telegramm müfen, daß a für alle 9 au pi en, perſönlich überreicht. 
3 je Antenne je eintreten Ausgei i 50 i 
23 e a RN 
„ 100 , 40 „ fache Gebühr. mee borierifiemäßiger Antennenanlage keine er- agi i dun Rociteidter S 
b 2. Auslandsverkehr. e ee ber Nechiännmälte beim Mppellationsgerid in Poen it der Rechts 
iv a 20, Gear 40 gr | Warenproben e chtung vor Dieben auf der Reife! anwalt ham 1 Ai iS in Liſſa eingetragen worden. 
jede weitere 20 30 . eng e, 10 K „Mit der Sommerveifezeit Hat auch die Goäfatfon der Wepäte| itte Sisaße it om 1. Seltener el von 4.5 Me nach. 
Poftfarten, einfache ober _ inbeftgebüße  .. 0 b. diebe. Laſcherdiebe. Batfepfpieler und aller mögfic;en Neten von e a LEE OT W 
MR bezahlter Rückantwort 25 „| (Köcäfigeiviht 500 Gramm) gg begonnen, die ſich die Unerfahrenheit, Aengſtlichteit eni 2 eroii Das Ga ; 2 
ruckſachen Einſchreibegebü 40 er die Aufregung der Reiſenden zunutze machen. Mit ſcharfem x Der Herbit naht. Heidekraut (Erica bu ſteht 
für jede 50 Gramm 10 ſchreibege bühr m Blick wiſſen fie die geeigneten Opfer ausfindig zu machen. Erft bereits in Blute. Schon von weitem verrät das ſtarke Geſumme 
(Höchſtgewicht 2 kg) ei Eilbotengebühr 80 „vor wenigen Tagen ar eee ir Tacchendiedin auf feier e Net = lden fan “u 
An 7 oder Nach Ot „ Dchechoſlowakei, Tat festzunehmen. Kurz darauf fielen auch zwei ihrer Helfers⸗] Bienen befliegen die nektarreichen Blüten mit F e Vo Kam 
(Mit hochtel e s Borde 10 „ | Rumänien und Ungarn: Burn in die Hände der Fahndungsbeamten. Aus der Tatſache. X Der Poſener Handwerkerverein hat beſchloſſen, das für den 
Geſchä i Briefe bis 20 Gramm 30 gr ab ein einziger Beamter auf einem Bahnhof während der dies⸗ 5, September angeſeßte Kinderfeſt in der Loge wegen der herr⸗ 
one Be a; jede weiteren 20 Gramm 20 „ jährigen Reiſezeit ſteben Taſchendiebe feſtnehmen konnte, geht age een auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. 
winde gebar 0 : ( csge wid 2 ka) Beror, mie grob Die Bapt der Anhänger dete „einträghaen | On Page ies Hitatieberseriammlung n m Ber 
” . 0 cabe immiung i 
(Höchſtgewicht 2 kg) Poſtkarten W-s Auch die Falſchſpieler find wieder fleißig bei der Arbeit. —. Mitgliederverſammlungen werden für die Folge immer am erſten 
ey Stad Das de bes eben d. iſt in dieſer Zeit erhöhter Gefahr W 14 „ 
i us t ; ausgelegt. e Spt en verlegen natürlich mit Vorliebe ihr 2 8 Shaltu IKT e * 
adt und Land r . KEO 1er Naran Koran TE 
$ ’ en 
tvollere Beute machen, anderenteils weil viele Reiſende in de a ; : i i y 
Poſen, den 30. Auguſt F , il viele Reiſende in den X Freigelaſſen ift gegen eine Boston Heilung von 30000 2 
F D-Zügen häufig ihren Sitzplatz zum Aufſuchen des Speiſewagens] der Beamte Szy man . in der Ange it der Eiſen⸗ 
Neue polniſch⸗deutſche Sichtvermerksgebühren. uſw. verlaſſen. Man begnüge fih nicht damit, beim Verlaſſen des bahner⸗Penſtonskaſſe verhaftet worden war. pR 
Unfere Mitteilung über Nene polntſchedeutſche Paß⸗ Abteils jein Gepãck der Obhut eines zufällig mitreffenden völlig X In der Zollhinterziehungsſache Weinberg ſchreibt der en 
gebühren auf Seite 2 des erſten Blattes der Sonn asiad Unbekannten anzuvertrauen. Möglichſt jol man die Gepäckſtücke nik“, daß die Speditionsfirma ti mit der ganzen 
ift vielſach dahin mißverſtanden worden, als ob die 1 anſchließen oder mit der bei jeder Gepädabfertigung zu beantra- nichts gu tun Habe; ir Disponent Marcgem sti. habe ouf 
Berbiligung ber polatiäun Mublaubepäffe mit bent 1: äpteinber D e | oeben y vor Sojäben iünen. Ee tft midt te 2 8 eee e 
in Kraft tritt. Dieſe Annahme if ir rig. Bekanntlich ratsam, befonders für unerfahrene oder jugendliche Perjonen, ſich ge Veſchlag blech d der Clone e * 
es zu unterſcheiden zwiſchen Paß und Stchrvermert. Die eu ſehr mit Fremden einzutaſſen e Ratichläge gu befolgen ober a ia 8 exe 
Saban beträgt nach wie vor in Polen 500 Sat für para gar mit ihnen zu gehen. um Auskunft und Rat wende man fid X Empfehlenswerter „Tee“. In Bentſchen erjchen ein 
E aatshürger; dagegen fit die polniſch⸗deutſche Sichtvermerksgebühr| an die amtlichen Auskunftsſtellen oder an die Beamten. Allein Reiſender und bot in 17 5 n m äußerlich vote 
genfeitig ermäßigt worden. Erm Mädchen 5 ee Aia mal 2855 ro unbekannten r e 950 H Ao aE Aa Tee zum Preiſe 
zeiten, finden bereilioili P i den durch Arm⸗ von 1 für ramm an. Ein Kolonialwarenhändler 
Glücklich daheim. binde kenntlichen Vertretern der Bahnhofemeſſton oder bei dem kaufte 30 Patete hie angeblichen Tees für einige 30 z} und mußte 
Bahnperſonal. ee Be — 
2 ere a Os 3 
In aber Ede Yan ee e ni Blättern, rohen Gerſtenkörnern und ierſchnitzeln beſtand. 
dug Ben ipes ii A enen Sbi oder ähnliches Gel bei immer nicht feſtgeſtellt worden ift die am 17. Juli 
Š nen Spitzbuben ähn ichter bei] d. J. bet Raramomice aus der Warthe gezogene Leiche eines ta. 
120 ang dee Buren * et 3 1 Fr N 
uffällig nperſonal aufmerkſam . erwei 
dadurch ſich und der Allgemeinheit gute Dienste. 


© ..@ an einen fremden Einfluß glauben konnte. hatte 
Die weite Maske dem Baron etwas darüber Tagen konnte, wurde ich von Ball geſehen, deffen Anweſenheit fie jetzt verſchwieg? Oder 
< 1 anz geholt. Da der Ba⸗ kombinierte fie jetzt zwei Männer, weil er davon proher 
ron, der fih andauernd im Saal umſah und Ben geheim⸗ hatte, daß mehr als eine Perſon im Spiele ſeien 


Roman von Curt Seibert. 0 und ging 

N nisvolle Maske ſuchte, nicht hörte, ſteckte ich ettel öftelte, ER 

(14. Fortſetzung.) Gachdruck unterfagt.) in den Aufl lag, damit er nicht auf dem Tiſch herumlag| zum „ e 1. ſe Wee k De ck efunden 

a „Und dann ift es fein Tod geworden,“ vollendete] und noch in alſche Hände komme.“ hatte. Er hoffte, dort etwas zu erfahren, was ihn dem 
atter, . „Alſo Sie haben das getan? Und fpäter? Als Sie weißen Domino näher bringen würde. SER, 


„Sie wollen doch nicht etwa rs daß der weiße] wieder an den Tiſch kamen?“ forſchte er. Das Metropol⸗Hotel war ein altes, ehrwür 
aus, das einen wundervollen Feſtſaal hatte, in dem hie 
ufe 


Rn p ei M han 9 ift? — fort Und Sie haben wh zen Mbend 8 
„Behaupten möchte ich es gern, aber ich kann es vor- „Er war fo n aben ihn an end z 
äufig noch nicht beweiſen, HER er der Mörder, daß heißt, nicht mehr gefebent” halben he i ten 2 an und Rebouten Bug 
daß er derjenige ift, der den Mord ausgeführt hat. Jeden- Ich habe ihn ch d nicht mehr e er öfters in der klei 0 der Str Par 
falls ſcheint er im engen Zuſammenhang mit der Tat zu chuldigte fih, daß er fih nun verabjchieden | ſtube ein Öläschen "Du m trant Ax Feine eim 
heben, bab ich Auer mit Beſtimmtheit behaupten zu müſſe. Er hatte auf einmal furchtbare Eile, pfiff ein Auto an las urgrunder ne 
en, a N we 2 y op) e 
habe, ich auch den Worber Gaben Bere? 5 > a ld gar Berk re 
Da Stand fie auf und ſagte mit Prenten Augen: 
„Sie werden ihn finden, Sie müſſen ihn finden!“ 
Re Da erkannte Katter, daß dieſe Frau geliebt und daß 
` ihr Unrecht getan hatte. Er mußte glauben, was ſie einlöſe, bat um V ) 
ihm gejagt ge wenn es ihn auch in der Aufklärung zus | rien können und dankte 55 ihre intereſſante Auskunft. 
rückwarf. Es hätte viel beſſer in ſeine Fäden, die er ſich „Das ift nicht p ſchlimm, rief fie, „wenn Ste nur DoH der Portier entſann ſich. Ja, ein weißer D 
ihon zurechtgelegt hatte, gepaßt, wenn Maria Carenna] die Beiden Masken finden!“ b e on: Behr. e e es 11 
ſchuldig geweſen wäre. Andererſeits wußte er nun, daß . „Die eritel” fagte er die erftel Wenn ich die habe, Er war allein und hatte ein a Ps urs h 8 
er einen Bundesgenoſſen hatte, der von größter Wichtig⸗ finde ich die zweite ſchne ; Ét Dus pr en eh one Teen: 
’ Als der Bogen fih in Bewegung fepte, [prang Patter fih e e et mE RAAE | 
noch einmal fónel auf e uah TIT pui ehen, das mußte wohl im allgemeinen Aufbruch gegen 


eit war. 
„W i 1 \ 
ann haben Sie eigentlich ben Baron auf dem] es Wer Hat Ihrer Anſicht nach die beiden Zettel ge- 
jrieben, ein Mann oder eine Frau?” é 


her ei und ließ fie einſteigen. Als er die Adreſſe des 


ttung in dem Trubel ſo viel zu tun gehabt, daß fie froh w 


orgen ar ie ſein. 
Mann natürlich, wer ſonſts“ FH, 1255 s telten Sie die Perſon, für einen Mann oder 
a 


n 
die Straße. 
Dann ſprang er auf die Straße Das ift schwer zu fagen,” meinte der Portier. „Zus 


Bal verlaſſen? abe nämlich den Zettel in feinem 
reten Hennelie gefunden, und da er nicht Links⸗ 
gänder war, nehme ich an, daß eine Perſon, die n 
Ihnen mit ihm zuſammen war, 4 Sant der Mann 
in der weißen Maske, ihm das Papier hineingeſteckt m 
N „Ich kann Ihnen beide Fragen beantworten,“ ſagte 

Maria, während fie durch die dunkle Allee weiterſchritten. 

b a N „Als ich den Zettel in der Hand hielt, fiel mir auf, 
daß es dieſeſhe Handſchrift war wie die des Briefes, der 
ME nich zu dem Baron beſtellt hatte. Ich dachte an alles 


V. fſerſt habe ich fie ſicher für einen Ma 

; nn gehalten F 

8 Alle ald 1 ict jah dem Muto nach das in berifaft nie in en Domino kommen. ber ie ich 155 

oiai 0 ald nicht mehr zu ſehen, nur noch zu hören die kleinen zierlichen Füße fah, die in Lackſchuhen und fei 

war. Die Bäume rauſchten und ſangen ihr Abendlied. denen Strümpfen ſteckten, jah ich erit, daß ich eine X ein 
Eine merkwürdige Frau, dachte er. „Wenn Sie nur vor mir hatte.“ í „daß ich eine Frau 


(Copyright by M. Feuchtwanger, Hale a. d. Saalo) Mögliche, fogar an einen Faſcnachtsſcherh, da ich Ja nicht ſſſch dabei? Hatte der Baron noch von einer zweiten 
Aber ehe ich er fie doch jemand auf dem 
die beiden Masken finden.“ hatte ſie geſagt. Was dachte ſie Forrſetzung folgt.) 


| > Wofener Tageblatt. /- 

trunkenen Auskunft geben können, werden gebeten, fih bei der hie⸗] verſichert iſt, ſo erleidet er durch dieſen Unfall großen Schaden, 

ſigen Kriminalpolizei zu melden. wenn die Feuerverſicherungsgeſellſchaft nicht einen Teil desſelben 
x Ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraftwagen erfolgte] freiwillig übernimmt. F 

geſtern nachmittag 3% Uhr auf der Bahnhofsbrücke dadurch, daß * Kriewen, 25. Auguſt. Für ununterbrochene 30 jährige 


ä e — 


* Thorn, 19. Auguſt. Infolge der im Land» und Stadtkreiſe 
bertſchenden B16 nde iſt bis auf weiteres die Abhaltung 
von Vieh⸗ und Schweinemärkten verboten. Nur 
Pferdemärkte dürfen allmonatlich ſtattfinden. 


an dem einen Auto die Lenkſtange beſchädigt war. Leide Kraft⸗[treue Dienſtzeit bei einer Herrſchaft ift die 54jährige Marie * Tuchel, 26. Auguft. Auf den Sandflächen bei Tuchel find in 
wagen wurden erheblich beſchädigt. Gogybowska mit einem Diplom und einer Geldprämie vom dieſem Frühjahr auf Anregung des Bürgermeiſters 13000 
x Bei einem Einbruchsdiebſtahl feſtgenommen wurde geſtern] Kreizausſchuß ausgezeichnet worden. [Weidenſtecklinge ausgeſetzt worden. Dank der regen⸗ 


ein Stanislaus Nowac ki, als er einer Bäckergeſellenſtube in * Löbau, 27. Auguſt. Fräulein Meta Weil kam aus Berlin 
Górna Wilda 51 (fr. Kronprinzenſtraße) einen unerbetenen Beſuchfſals Begleiterin der Ferienkinder nach Polen. Nach Unterbrin⸗ 
abſtattete. gung der Kinder an ihrem Beſtimmungsort wollte das Fräulein 

x Ein Einbruch wurde Sonntag morgen 4 nt in das auch ihre Verwandten in ihrer Heimat mit ihrem eh über⸗ 


reichen Frühli onate haben die Pflänzchen ſich gut entwickeln 
können. Obwohl die Sledlinge erſt 5 Monate in der Erde ſind, 


Zigarrengeſchäft an der Grobla 27 (fr. Grabenſtraße] verübt; raſchen. In Thorn trank Fräulein W. eine Taſſe Fleiſch⸗ 
geſtohlen wurden Zigarren und Zigaretten im Werde ohn 800 21.][brühe. Nach dem Genuß wurde ihr ſehr übel, fie achtete aber 
X Bei einer geſtern veranſtalteten Poltzeiſtreife im 4. Polizei- nim befonbers bayani, e a weiter, Bach iprer unkunft 
kommiſſariat (ul. Kreta, fr. Kohleisftraße) wurden 24 Dirnen fejt- bei ihrem Onkel, dem Beſitzer Chall au Mrowisko, verſchlechterte 
getommen. e e 15 ore STT ten 1 7 — 
x Wegen Meſſerſtecherei feſtgenommen wurde in der Nacht] - . W TUTA 
Sonntag auf dem Alten Nlartt ein Ignatz N er Fräulein W ae brel Lagen Die Leiche 
Ber bei einer Keilerei feinen Gegner Franz Bock mit dem Meſſer DEAR? von der Staatsanwaltſchaft E nach der 
derart bearbeitet hatte, daß er dem Stadkkrankenhauſe zugeführt] Nis. tion zur Beerdigung freigegeben, die am Sonntag, 8. d. 
werden mußte. fa 185 unter Beteiligung der ganzen deutſchen Bevölkerung ſtatt⸗ 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Mona * Natel, 24. Auguft. Vorige wurde, der „Deutfdh 
iag, . ae Meter, gegen + 0,97. Meter am Sonntag und Rundſch.“ zufolge, tS e adas ee matt ya 
+1, eter am Sonnabend früh. a s ein Wolf erlegt. j 
X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren bei klarem Him⸗ * Pleſchen, 29. Auguſt. In der Nacht zum 28. d. Mts. 


meN IE Dich, Lione: brannte dem Wirt Fritz Baug in gielonalala die Scheune 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. mit der ganzen Ernte ſowie Maſchinen uſw. nieder. Urſache des 


* Wollſtein, 23. Auguft. Serge Funde 
wurden bei den Erdausſchachtungen im Neubau des Kaufmanns 
Skibisski in der Bergſtraße gemacht. Arbeiter ſtießen in 
einem Meter Tiefe auf Tongefäße, von denen leider nur Scherben 
utage gefördert wurden. Nach Feſtſtellung durch einen Sachver⸗ | 
fiänbigen handelt es fih um eine Opferſtätte aus der Zeit nach 
er Slaweneinwanderung aus der Zeit vom 6. bis 10. rhun⸗ à 
dert vor Chrifti Geburt. j 
* Bnin, 26. Auguft. Vorgeſtern kam der Sohn des Landwirts Í 
Bilau vom Felde mit dem Kajtenwagen zurück, als ihn ein beffer 
gekleideter 3 Mann bat, ihn bis ins Dorf mitzunehmen. Er l 
willfahrte der Bitte. Als der en in die e eines mit Erlen 
bewachſenen Grabens kam, ſprang ein Mann hervor und ſchlug 
auf den Landwirts ſohn ein, desgleichen der re 
aſt ſelbſt. B. ergriff jedoch eine Latte und vertrieb die beiden 


Feuers ſoll ein orfener ettenſtummel geweſen ſein. — | Räuber, die es wahrſcheinlich au die Pferde abgeſehen 1 | 
Mittwoch, 1. 9.: Evangeliſcher Verein junger Männer.] An e 8 b der fee iotr Kopioiia, Er Die Verletzungen des jungen B. find eech derart, daß er ko in ; 
Poſaunenchor. hatte Zahnſchmerzen, und um dieje zu ſtillen, nahm er Sublimat ärztliche Behandlung begeben mußte. Der eine der Täter fof 


Donnerstag, 2. 9.: Evangeliſcher Verein junger Männer. 


erkannt worden ſein. 
%8 Uhr: Geſangſtunde. 8 Uhr: Bes 


in den Mund. 
* Rakwitz, 277. Auguft. Die durch die Auswei des 


eiſung 

prechung. Paſtors Löffler feit t ren vakante hieſige evangeliſche Aus dem Geri ts aal 

Freitag, 3. 9.: Verein Deutſcher Sänger. 8 Uhr abends: P Erne le K 5 Ben 1 istana afen Schulz Hr 29. Au ih f j = 
Uebungsſtunde im Gogl, Vereinshaus. beſetzt wörben Beer x Filialkirche Wielichowo wird die ſpäter e Poſen, 29. erg Beon Mo nun gau djer ber 

Sonnabend, 4. 9.: Evangeliſcher Verein junger Männer freiwerdende Pfarre Roſtarzewo di urteilte, dem „Kurjer zufolge, die 7. Strafkammer die Witwe 


eſer Verſorgung zugewieſen, 
während dem Wollſteiner Pfarramt die Seelſorge noch für die 
e Kopnitz, Tannheim, Silz⸗Hauland und Altkloſter 
ber t. 


7 Uhr: Turnen. 


+ Pudewitz, 30. Mugu. An Fi erkrankte 
die Familie des Wirts Biaſzezyk. Trotz ärztlicher Hilfe fta rb 
das Ehepaar, die erwachſene Tochter und ein Ar⸗ 
better ringen mit dem Tode. 


li des Urteils. — Bei einer Verſammlung des Miete 
berbandes in Scherf am 8. Nobember b. Js. hatte Pi 
Matuſzewski eine Rede gegen die Vermieter ge⸗ 
ten, wofür er zu einem ia r Gefängnis verurteilt worden war, 
ie name als Berufungsinſtanz ermäßigte am Sonnabend 
ſt die Strafe unter Zuerkennung mildernder Umſtände auf einen 
Monat Gefängnis. 


g... — . —— 
. Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


ee e 1977, e gibt der 

malthea⸗ ich ſeines järigen Beſtehens einen 
5 neh techniſch beſonders werwollen Jubi⸗ 
kau s- Almanach heraus. Der mit einem len 
farbigen Lichtdruck, eine Oxiginallit el von O. Larſen und 
32 meren en Bilbtafeln mü enthält u. a. 


Brieſen, 27. Auguft. Eine Grploſion don Jagd- 
tronen zerſtörte in Schönſee den Laden der Buch⸗ Wettu 
andlung von Stankiewicz. Ein Kunde kam mit einer 
enden Zigarette den Patronen zu nahe, und die entzündeten 
Pulvergaſe richteten unter den Ladenbeſtänden große Verwüſtungen 
— a ſelbſt erlitt ſchwere Brandwu an den Bänden 
im Geſicht. 
Bromberg. 28. Auguſt. Ein Dieb konnte yepe in dem 
zus Poſen ſtammenden Andreas Bronisſaw Biegacki ver 
tet werden. Bei ihm wurde eine ſilberne doppelkapſelige große 
ein Revolder mit Munition und folgende Silbermünzen vor⸗ 
gefunden: ein deutſcher Taler aus dem Jahre 1816, ein ſolcher von 
1824, eine öſterreichiſche Krone von RA ein italienischer Lire von 
1923 und zwei deutſche Mark von 1924. Die Gegenſtände rühren 
fämtlich von einem Diebſtahl her. 


rnen unter Leitung des turnwarts Erdmann ⸗ 
Samotſchin auf dem Sportplatz im Stadtpark beginnen. 12 Be⸗ 
endigung des Zwölfkampfes ging es wieder zur Stadt zurück, wo 

Der Mittagstafel der Vorſitzende des gaſtgebenden Vereins, 


ondmete jiġ der Feſtzug durch die 
Vorantritt einer Muſikkapelle. ag e 


* Samter, 20. Auguſt. Wie wir bereits früher meldeten, 
die Stadt Samter einen neuen Marktplatz an dem 
üterbahnhof erhalten. Er 9755 eine Größe von 20 


während der bisherige nur 4 rgen umfaßte. Auf dem neuen e ‚u A 
* Guefen, 29. Bei der Inſtandſetzung des Erbbegräb⸗ Pace ſollen 20 Free Anlagen errichtet werden. Der mentalwerkes er iennige e ai a dem Beet⸗ 
wen der Familie Kleßmann, das am Sonnabend wieder Magiſtrat beabfichtigt im Jahre 1027 auf dieſem Plate eine Nusa | bovemDoman Jan Grafen Bande ar ie 5 
ein i men ſollte, wurde bemerkt, daß der Deckel ſtellung für Induſtrie und Handel abzuhalten. Beſprechungen riſche Seele vom Grafen W m 
mit den zuftändigen Stellen follen in nächſter Zeit . 


eines arges etwas aufgehoben war, Die Polizei fand u 8 
i 75 3 Payer⸗Thurn: „Der š 
Schwetz, 29. Auguſt. Die hiefige deutſche Buch ⸗ EE 5 "Bel 3 5 di A a 

5 4 A — 8 * it 22 + 9 ” N} Groag >i monte: „ A A N 7 
R rn in girma aer mi die „ „Anton Bruckner“, R. Fülöp⸗Miller: „Gent anch Get des ſche⸗ 
angenen Jahre zu 174 X 1 Ja m Orte beibeht, einer 


im berg rer h I arten wismus“, M - Dabhlon, Bauernfelb; „Erinnerungen aud 
ren Zuchthaus verurteilt worden ift und die Strafe gege N e eee N — "Einband, — zeichwete O. Larfen. 
verbüßt. i won — — ———— 

„ Gueſen, 24. Auguſt. Am 20. d. Mts. brannte in Moras 


n. 
ezewo eine Scheune des Wirts St. Kazmierezak mit der 


ch e vor mehreren J g 
fie Restaurant „Deagbalenenhof., bas dicht am Bie Bu 
ve JR!!! ee le Wetlervorausſage für Dienslag, den 31. Auguſt. 
Ernte er. 


ignete auf dem hieſigen Bahnhof ein Eiſenbahn⸗ Berlin, 30. Auguſt. (R.) Trocken und heiter, am Tage wärmer. 
Kr. Neutomiſchel, 28. Auguſt. Am Sonntag e r beei Fe en verletzt wurden. vhk S — 


+ Sonkoleten, 
wechmittag um 5 Uhr herrſchte hier ein orkanartiger Stur maus Neuſtadt einlaufenden Perſonenzu fuhr die Rangierlokomotive 
mit parken Regengaß, der großen Schaden berurſacht pat, Der Mr. 672 N die Seile da der Fibrer r letzteren das Einfahrts⸗ Zur schnellsten Beschaffung von 
ſignal überfahren hatte. Beide Lokomotiven und zwei Perſonen⸗ 


FVV leicht verletzt. melwerken und ‚Büchern * 
F * Strelno, 24. Auguft: In Ciechrz brannten dem Befiker i 
. Mage pa efs heaga a |Mypijemskt zwei Shoder Bergenas aus allen Literaturen — Fachzeitschriften 
* Thorn, 25. Auguft. Der bisherige Vizewojewode Famili A Made eh - 
H. Ewert⸗Krzemieniewski, der feinen Poſten niedergelegt amilien- un je urnal 
hat, hat ſich nach Gdingen zurückgezogen und wird als Rechtsanwalt Musikalien jeder Gattung 
tätig fein. — Ein Anſchlag wurde auf den Kommandanten des 8 0 fehlt ach die 
die hieſigen 1 im e paani lin e empfie 
ab ein bisher nicht ermittelter Attentäter au ; ] az K | Co mil 

Rerenden Frucinski zwei Schüſſe ab, von denen der eine fehl⸗ Buchhandlung i Į Dru am i nco f 
[!! Der Mengen Pree” gegen ac 
hängt die t er ar 3 

den „ Stzelte⸗ zuſammen. ; i Poznań, Zwierzyniecka 6; 


: , ~< dei — Sling in der Wiege * T 
ren 
. Die eben and bem hen“ be GUMON 


von G. B. Shaw an feinem: 70. Geburtstag vor der 


Gehalten e N N 
parlamentariſchen Labour Party im Hotel Metropole, London. bas in ihrer Macht 


Wie zu erwarten war, innt Shaws G jiran ge A — ee Re * en hon ſehr lange geſprochen. Aber das macht nichts 
e PE e ee es macht. Die Regieru € , habe 3 ‚Da . : 
burtstags rede, die der britiſche Poſtminiſter nicht durch 528 fe nicht zu tun ja gerade das, was ſie nicht tun ie je, Nis immer 5 5 gern hören, wie die alte 
Rundfunk verbreiten laſſen wollte, die Runde durch würde, wenn fie wüßte, te es tut. (Gelächter.) gern hidhte auf die alte Weiſe 1 ch bin hier ſehr glück ⸗ 
die Welt gu machen. Ihr Wortlaut zeigt, man] möchte ich mir einreden, daß dieſer ug der Rei n lich geweſen die Unte ing des Vorſitzenden, der 
dem Poſtminiſter doch nicht allzu böſe fein tann, wenn mich perſönlich gerichtet war. IJ öchte ſo gerne glauben, daß ich, mir ge hat, daß Sie mich I achten und eln ic 
LLX᷑ĩEt z nn. nee ae 
c i Bo 1 t f ferhalten I; T . ä 8 > ; , WO 

hat. Wir entnehmen einige der intere ſchnitte P ungi wab s a ni n 


La i ehrlich die Wahrheit geſtehen: die 
gera rie e eh EA Maſchine, bon der 9 
e 


der immer aktuellen „Literariſchen E. Rowohlt, 
ee bon De dieſes Lanes ch t heute nichts anderes iſt als ein durchge⸗ 


Verlag), in deren Nr. May fie, a Sophie 


alt geworben m bin (e wi e wieder vorkommen, und ich 
Ks es zum Neben Wale aus), macht es mir beſondere Freude. 
Kellner, ſoeben erſcheint. können. 


i 2 E 11 785 . Es ift ganz klar, daß unſere Regierung vom ; 
m hatte gehofft, heute abend zu einem größeren Publikum Len en ni verſteht. En faltiſch hat der Wagen noch nicht ein« | | i 
Aber Sie eri ch vielleicht, di ärtige | m i i ätte, die : ` | 
e nent, Ter E zig Ver: denten de e e we, cn den den Benn 1 elogi De a den Jean. Die Eiſenſtange und die Tiger. 


Kopf verdreht, und im Rauſch des Augenblicks beging fie, wie Sie platz ausgeſprochen. Leider ift es nur zu deutlich Da haben wir 
wohl noch wiſſen, ihren erſten Meiſterſtreich, der aller Welt zeigen 2 5 ee der mit uns eh: 


olite, wie überlegen fie im Gegenſatz zu dem bisherigen Außen⸗ die von keinem Me feuert wird. Wir fahren ruhig weiter 
fol ; njchen gej aa 


Eine unveröffentlichte Parabel von Hermann Löns. 


Zum Gedächtnis an den 60. Geburtstag des Dichters 
teilt W. Deimann in der „Literariſchen Welt“ unver⸗ 
öffentlichte Arbeiten aus ſeinem Nachlaß mit, von denen 
die folgende tiefſinnige Geſchichte wiedergegeben ſei. 

' i l Die Schriftleitung. 
Vor dem Tigerkäfig des Zoologiſchen Gartens ſtand ein Mann. 
Es war Fütterun szeit. Die beiden pipea manden ſich in ge 
chmeidigen Achterfiguren aneinander vorbei, und jedesmal wenn 
te ſich begegneten, 11 ſie und ſchlugen mit den Pranken 
nacheinander. Der Wärter kam mit einem eiſernen Kaften voller 
y a aaa auf der Schulter. Er warf jedem Tider- einen rieſigen 
rocken zu, und jeder von ihnen riß fein Stück im Sprunge an fid, 
fauchte und pruſtete ſich mit offenem Rachen und hervorgeſtreckten 
rallen aus Den anderen, um ihm ſein Stück zu entreißen. Längere 
Zeit ſchlugen ſie aufeinander los, zerrißen ſich die Naſen und 
Lefzen, daß ihr rotes Blut den Boden des Käfigs färbte. Zuletzt 
nahm der Wärter eine Eiſenſtange und ſtieß ſie durch das Gitter 
zwiſchen die Tiger. Da ſprang jeder in ſeine Ecke und fraß ſeinen 
Flelſchbrogen, ohne ſich um den anderen zu kümmern. Der Mann 
lachte und ſagte zu dem Wärter: „Es ift unglaublich, wie dum a 
doch im Grunde dieſe Beſtien ſind. Sie benehmen ſich, als wäre 
die Eiſenſtange ein unüberſteigliches Hindernis.“ Als er nach Hauſe 
ging, begegnete ihm ein Mann, mit dem er lange Jahre eng de» 
freundet geweſen war. Beiden zuckte die Hand nach dem Hute, 
aber fie bezwangen fi und ſahen mit kalten Augen aneinmzer 
vorbei. Denn der Freund des es war vor kurzem zu einem 
anderen politiſchen Glauben übergetreten. 7 


iſter, unſerem Freunde Ramſah Mac Donald, die auswärtige 

Politik betri Sie kündigte an, fte werde den Nil eindämmen 

und ſo die Nicht. Nation 3 eb De ihr bas, ii 

abſchneide. gelang vorbei — und jetzt iſt ſie auf die groß⸗ e $ iode. Mein Pfeil ift abge» 

arltge Idee en 2 wenn möglich dieſem Lande den Vorrat Ich gehöre in die 1 ns TS 5 1 A das 

bon Ginfällen abaufchrieiden, indem fie fiatt des Nils mich eine | cho dent alles schon alt gehört.“ c) weiß. wie jung ich 

dämmt (Wortſpiel; damm = eindämmen oder verfluchen). (Ge⸗ ich erhalten babel” i Sie wüßten, wie fid mein Arm an= 

lächter.) Komiſch iſt das ja allerdings. Wir hier können darüber n li, wenn idii 1 Hhebe! Ich habe ſehr vie geſchrieben und 

„verträglich und gutmütig wie wir nun mal ſind — aber das fühlt, chen. Ich habe auch etwas geleiſtet, wo es ich darum han 

Lachen wird in biejem Bimmer niht Halt maden, wmd ee wird Selk „ D en zu ordnen, und wir tun ja alle mehr 1 weniger die⸗ 

ein Gelächter geben, das ich perſönlich nicht gerade goutieren werde. lde F beit ö Und wir find endlich alle dahinter gekommen, was 

So wird zum Beiſpiel am anderen Ende Europas unſer begabter ſelbe Arbeit. len. Wir ſind auch mit Regieren an der Reihe 

reund Trotzki ganz entſchieden in der Lage fein, Herrn Winſton] IT a dat- n uns Be nen laſſen, um uns zu zeigen, 

hurchill auszulachen. Vielleicht ein klein wenig auch uns. geweſen. 2 85 ha en können. Aber wir haben damals Herrn 

ch bin ein großer Bewunderer von Lroßtis Talenten, aber ſein ir neee ee icht geſagt, daß wir re⸗ 

Gelaber iſt mir etwas zu ſardoniſch. [Churchill und feinen e u a ie Ge h mit. Nur Herr 

Und dann der bedeutende Staatsmann, der Signore M u ffo- urch hg ag g dsa ſich deſſen immer, Sie zivei- 

lin i. Ich weiß nicht, ob Signore Muſſolini in feinem Leben fon Chur ich und jene ſte egen n, daß fie die nötige Technik und die 

mal gelacht hat. (Gelächter.) Man hat ihn uns jedenfalls nie jo h 6 1 Anſchauungen file dieſe Aufgabe befigen. Wir haben nicht 

t dargeſtellt. Aber ich glaube, wenn unſere liberalen Blätter ihm] rich; dan ae en können — wir haben nur gefagt: „So 

das nächſt Wal zum Vorwurf machen, daß er die Redefreiheit unter- | SAIB T 1 Pr nen wir das auch“ Und id glaube, 
drückt — dann, meine ich, wird er lächeln. Er wird dann beſtimmt 1 DTE J 9 abſt . ; i 

die Lacher auf ſeiner Seite haben, und das Gelächter wird ſich das n BEG nicht abſtr 5 Se E 

ge ý richten; nicht nur gegen uns in dieſem Zimmer . . Ich glaube nicht, daß in der ziviliſierten We a 

er, jondern un Englands Traditionen. age e ws 891 een ieten vaa 11 

Er mern Sie ſich, was uns Trotzki mit Starter Betonung ge⸗ lung einverſtanden tft. Fragen Ste er g St 

ſagt hat: „Sie ſprechen von Ihren e Einri FR nen Bürger, ob er es für richtig hält, daß er um eine Penſion 


— 


S 


\ 


* 
Nr. 198. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 31. August 1926. 
nur zu niedrigen Preisen kaufen. Auch für handelsrechtliche 
Bilanz der Bank Polski. Lieferungen zeigte sich große Zurückhaltung. Das Geschäft he Börse. 30.5. 28. 8 
Aktiva. 20. 8. 26 10. 8. 26 [in Roggen entwickelt sich in gleicher Weise. Die Mühlen poz } 30.8. 28.8. RE Ft 
Gold in Barren und Münzen .. 87 842 042.88 5776369679] Machen nur niedrige Preisgebote Bei Zeitgeschäften deer ane list. zast (alt) 37.75 — Bree Ante L. III. 2475 
Gold in Barren u. Münzen im Ausland 77 487 909.12 77 487 909.12 dio Haltung vorwiegend etwas niedriger, und Oktober mußte] 6 list. zbo2. Poz. Ziem. rzeskl-: UL. * 
Naluten, Devisen usw. . . . 82 763 401.72 75 498 543.79 stä ker nachgeben. Mehl war ebenfalls billiger. Bei Gerste Kred yt... . 14.00 13.25 | Cegielski L-IX. .... 19.50 19.00 
Lursunterschiede aufValuten-Konten “| wurden weiterhin feinste Sorten begehrt, Hafer gab bei wesent- 14.50 13.40 | Centr. Tona I. VII. a — 
(bei einer Parität von 27 5.18 lich 5 Angebot und geringer Kauflust bemerkens- 14.25 — ein L- 1 en 25 
tür 1 Dollar ).. . 69 251 502.36 61 361 900.70] Wert mach. 8 dol. listy Poz. Ziem. re 
Silber und Scheidemünzen: Chikago, 27. August. Weizen: Redwinter Summer III Kredyt. ...... 8.20 6.50 Mtyn Ziem. I 2.00 — 
Silber nach dem Goldwert . . 1 904 512.90 1 819 986.10 loco 1342, Hardwinter Sumer loco 136, für September 133%, B00: ern 14 ie A 
Bestan@ an Scheidemünzen . 16009 148.57 705 023.96 bis 133%, Dezember 136% —1365/,, Mai 141% 1411, Mixed Il]5 Po2. konwers. . 0.55 0.541 na 1 Cementu l... 4.80 — 
. . e . 94024 807.01 301 680 958.41 135, Roggen III loco 91, September 9614, Dezember 101, Mai — 0.55 | Pıötno L-III. .. .... 0.18 0.18 
ombardforderungen . . e. e e 27 041 57.0 29 874 897.10 106%, Mais gelber 7 weißer III loco 76%, gemischter 111.10 Poż, kolejowa . 1.54 — [Sp. Drzewna L-VIl.. 0.65 0.60 
eportvorschüssge. . 14 960 430.— 15 7387 390.— loco 76, September 76/6, Dezember 821, 82%, Mai 88% bis Bk. Kw. Pot. I- VI 480 — |Unja I-III. 18 
isk 885%, Hafer weißer II loco 40, für Mai 453 i 80 nr 
Diskontierte Schatzscheine . . . . 24 958 242.57 23 939 349 58 25 0, für Mai 453%, Juli 37 ½, Gerste | Bk. Przemyst. I.-II. — 1.90 Wytw. Chem. I- VI... 0.75 — 
Zinslose Kredite an den Staat . . 50 000 000. — 50 000 000.— | Malting loco 50—70, Frachten nach England und dem Kontinent] Bk. Sp. 2. L 780 VE 0:70: = 
Mobilien und Immobilien . ... 33 325 198.93 33 324 489.40 | unverändert. (Weizen = 27.22 Kilo, Roggen 25.40, Gerste 21.77, Tendenz: fest, 
Andere Aktiva. 432906 897 48 42 868 503.35 Hafer 14.51). ; w h Bö 
el ATO Saaten. Thorn, 28. August. Für 100 Kilo in Złoty: Rot- arschauer Börse. 
A . í 2 “U klee 280—310, Weißklee 280-330, Schwenenklee 200—250, Devisen (Mittelk. ] 30. 8. } 27. 8. 30. 8 27. 8. 
Passiva. Inkarnatklee 60—75, Reygras 60—70 Tymotheklee 60—70, Amsterdam . 361.45] 362.15 | >aris. . . 26.07] 25.90 
Grundkapital . 2 22 2 100 000 000. 100000000.—|Serradella 12—14, Sommerwicken 30—35, Winterwicken 100 3erlin *) . 215.24| 215.78 Prag. | 26.745] 26.77 
Servefondssg 2907870. 2907 870.— bis 130, Peluschken 25 30, Viktoriaerbsen 60—65, Raps 65 London 43.81 43.885 Wien 127.50 127.70 
Banknotenumlauf F 511 729 670.— 499 532 740. — bis 75, blaue Saatlupinen 20—25 gelbe Saatlupinen —30, Neuyork ... 9.01 9.02 Z“rich . e 174.36 | 174.50 
Sirorechnungen und sofort fällige Leinsaat 50—60, Hanf 50—60, blauer Mohn 100 — 125. +) über London errechnet. 
erpflichtungen: i ; f Tendenz: etwas schwächer. 
taatskasso . “een... 11460043958 21 803 437.2827, Fauler DIE B f 34, Aber 5 um 44 z für 100 Kilo. ht]  Bifekten: | 30. 8. 27. 8. 30. S. 27. 8. 
Girorechnungen . 6 318 041.73 66546 770.18 | baunägel 8.10 zł pro Kiste. N 3 8% P. P. Konwers.|160.00 | — Kop. wegli (@old).[86.00179.50 
ff. aus: AD LEI 17001 = 3 006 133.06 Berlin, 28. August. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung] 5% z 55.00 | 53.50 Nobel Ili.—V... | 3.60] 3.22 
Runlungsverpflichtungen in Valuten 9 228 549.80 11763096.81 | cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 135% 60% Poż. Dolar 173.25 | 73.25 | Lilpop L—IV.... -| 1.24 1.14 
Sportverpflichtungen . . . 14630 780.— 15 781 520.— Vieh und Fleisch. W : 8 if trie ben (661.00 660.7 1 Modrzejow. I. VII.] 5.55 4.95 
dere Passiva... . 2° 44022425 44 087 urden 12 Rinder, 213 Kälber 2 Seeing. Oerallt wurde 10% Poż. Kolej, S. 151.00 |158.00 | Ostrowieckiel.-VIL| 8.70| 8.30 
802 476 045.11 772 062 578 20 für 1 ee für Rinder I, für Kälber 136, otd Bank Dyar C. VII 100.00 05 n ae 5 5 
i 0 1.10, 7 . zu 1.15, Schwei t. zu 2. 1S 5 : a g ; 
sie Dioenseldiskont, 10 %, Lombardzinstuß, 12%, Zinstuß für 2.40, 26e S.. zu 2.36-2.30, 162 St za 2.9.2202, 57 St. zu 2.15 B Mandl W. XL-XI| 4.25 | 425 |Zyrardów L. l. 155 
. : = en : ; VI.. 40 N rkowski L-VHL.]| — A 
Auch der vorstehende Ausweis der Bank Polski steht durch- | bis 2.10, 52 St, zu 2.052. Marktverlauf ruhig. . in pog. | Chodorów 1. Fil. 97.00 | 96.00 | Haberbusch 1 Seb | 9:00] 8:83 
aus im Zeichen desständigbesserwerdendenDeckungs- Wilna, 28. August. Für 1 Kilo totes Gewicht im Groß-] W. T. F Cukru.. 4.15 |. 3.95 | Majewski ....... 115.00] - 
verhältnisses der umlaufenden Banknoten. Der Be- handel: Rindfliesch IT. Gattung 1.20, Hammelfleisch II. Gattung „„ A 
Stand an Valuten und Devisen hat eine Zunahme] 1.10. Notierungen vom 26. August: Rindlfleisch I. Gattung steigend. 
vom 7.26 Millionen erfahren. Gleichzeitig haben die Aus 1.28, II. 1.20, II 0.90—1, Hammeifleisch I. Gattung 1.15, II. Danziger Börse. 
ands- und Reportve rptlichtungen zusammen | 1.—, Speck 3.70, im Kleinverkauf: Rindfleisch 1.50 — 1.60, Kalb- | Devisen: 30. 8 | 28. 8. 30: 3. 28. 8. 
um 3.68 Millionen abgenommen. Auch der Bestand an S chei de- fleisch 1.30, Hammelfleisch 1.10—1.20, Schweinefleisch 2.00 Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Briet 
Münzen hat sich um 15.3 Millionen erhöht. Der Noten bis 2.50—2.80 zł. Frischer Speck 3.60 —4, gesalzener 3.90—4.20, London |24.995| 24.965] Berlin . . 1122.686|122.994|122.507|122.813 
Umlauf hat um 12.2 Mill. zugenommen. Hieraus errechnet Schweineschmalz 4—5.50. Neuyork |5.1445/51.478| Warschau] 57.181 57.32| 57.00| 57.15 
Sich folgendes Deckungsverhältnis: In Cents für 1 engl. | Noten: 


Baumwolle. Bremen, 28, August. f 
Pfund (453 Gramm). (Erste Ziffer bedeutet Verkauf, zweite 
Einkauf, dritte Geschäft): Amerik. Baumwolle für Oktober 
19.05— 18.80, Dezember 18.78—18,68, Januar 1927 18.73 bis 
18.63, März 18.78— 18.68, Mai 18.83 — 18.75, Juli 18.71—18.63. 
Tendenz ruhig. 

Wochenbericht aus Danzig 
(Von unserem Danziger Berichterstatter). 

N Danzig, 28. August 1926. 

Die Geschäftstätigkeit am Platze gestaltete sich in der Be- 
richtswoche unverändert ruhig, 

An der Devisenbörse stellten sich am 27. August 
Zlotynoten auf 57.33 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 
5.13 G. An der Effekten börse notierten Bank von Danzig- 
Aktien 106 %, Danziger Privatbankaktien 80 9%, 8% Dan- 
ziger Hypotheken bankpfandbriefe Ser. X — XIV 99 9% 5% Dan- 
ziger Roggenrentenbriefe 6.70 G. und 5% Danziger Goldanleihe 
4.40 G. Die Danziger Hypothekenbank hat weiter eine Million 
Gulden ihrer 8% Hypothekenpfandbriefe zum Kurse von 98 % 
zuzüglich Stückzinsen zur Zeichnung aufgelegt. 3 

In der Berichtszeit veröffentlichte die Zuckerfabrik Neu- 
teich A.-G. (Aktienkapital 1 500 000 Gulden) ihren Geschäfts- 
bericht für 1925/26. Das Unternehmen erzielte einen Brutto- 
gewinn von. 104 722 G., dem 81 247 G. für Abschreibungen gegen- 
überstehen. Von dem verbleibenden Reingewinn in Höhe von 
23 475 G. werden 21 175 G. dem Reservefonds überwiesen und 
die restlichen 2300 G. auf neue Rechnung vorgetragen. Eine 
Dividende gelangt mithin nicht zur Verteilung. Weiterhin ver- 
öffentlichten ihre Geschäftsberichte die Danziger Allgemeine 
Zeitung A.-G. (Aktienkapital 99087 G. Reingewinn 22731 G. 
Dividende 8%), die „Dama“ Konfektionsindustrie K. G. a. A. 
(Aktienkapital 275 000 G., Verlust 105044 G.) und die Danziger 
Wurst- und Fleischwarenfabrik Heine & Co., A.-G., Zoppot 
(Aktienkapital 275 000 G., Verlust 72 060 G.) Die zum 8. Sep- 
tember einberufene Generalversammlung der Georg Schmidt- 
hals A.-G. (Aktienkapital 400 000 G.) wird über die Liquidation 
des Unternehmens zu beschließen haben. Von der Polsko-Bat- 
tyckie Towarzystwo Handlowe i Transportowe G. m. b. H. „Pol- 
bal“ in Danzig, einem Zweigunternehmen der kürzlich in Liqui- 
dation getretenen „Polbal“ A.-G. in Warschau, ist beim hiesigen 
Amtsgericht auf Grund des Gesetzes zur Abwendung des Kon- 
kursverfahrens ein Zwangsvergleich beantragt worden. 

Im Holzhandel hielt die Nachfrage aus England für 
Schnittmaterial an. Die Preise für u/s Ware cif englische Ost- 
Küste stellten sich auf 13.10 Pfd. Sterling pro Stunde, Von bel- 
gischer Seite wurde vornehmlich sägefallende Ware zu einem 
cif-Preise von 11.5—12 Pfd. Sterling pro Stunde gesucht. Der 
die Holzausfuhr über Danzig seit einiger Zeit beeinträchtigende 
Waggonmangel ist annähernd behoben worden. Dagegen bleibt 
Schiftsraum trotz der erhöhten Frachtsätze weiterhin schwer 
erhältlich. Die Holzzufuhr nach Danzig betrug in der Zeit vom 
1.15. August durchschnittlich 300 Waggons pro Tag. — Im 


Reine Golddeckung 26.45% (27.08%). Infolge des 
vergrößerten Notenumlaufs ist die reine Golddeckung etwas ge- 
po en. Der Devisenstatus hat nach Abzug der Aus- 
ands- und Reportverpflichtungen einen Stand von 58.9 Mill. 
(47.95 Mill.) erreicht. Die Deckun gdurch Gold, Va- 

uten und Scheidemünzen stellt sich nunmehr auf 
41.46 % (37.18 %. Rein banktechnisch müßte der Dollarkurs 
heute niedriger sein, als er tatsächlich ist. Das Finanzministerium 
Scheint aber mit Rücksicht auf die Ausfuhr ein schnelleres Steigen 
des Zloty zu verhindern. Erwähnenswert ist noch die eine Zu- 
nahme der Giroeinlagen um fast 30 Mill. Złoty. 

Der Umlauf von Staatskassenscheinen und 
Scheidemünzen nach dem Stande vom 10. August hat 
etwas abgenommen. Die Umlaufszahlen für den 10. August 
stellen sich wie folgt dar (in Klammern der Stand am 31. Juli): 
Staatskassenscheine 304.8 Mill. (321.4 Millionen), 
Silbermünzen (Ein- und Zwei-Ziotystücke) 89.1 Mill. 
(90.9 Mill.), Nickel- und Bronzemünzen: 52.4 Mill. 
(57:3 Mill.). Zusammen: 446.3 Mill. (469.4 Millionen). 


Zur Aufnahme einer polnischen Staatsanleihe bei der - 
sellschaft, die das staatliche  Streichholzmonopol in Polen a: 
ipe hat, ist nunmehr laut Bekanntmachung im „Dziennik 
5 aw“ Nr. 85 der Finanzminister auf Grund des Gesetzes vom 
a August d. Js. ermächtigt worden. Es handelt sich dabei um 

€ schon in dem Pachtvertrag vorgesehene Anleihe, welche die 
schwedisch-amerikanische Gesellschaft „International Match 
Corporation“ in Höhe von 6 Mill. Dollar zu 7% bei 20jähriger 
ilgungsfrist der Regierung zu gewähren hat. Der Finanzminister 
ann die Anleihe vor Ablauf der Tilgungsfrist einlösen und im 
Einvernehmen mit der Gesellschaft die Jahresraten in halbjähr- 
liche verwandeln, sowie der Gesellschaft 20 bzw. 40 Staatsbons 
bergeben in Höhe von je 300 000 bzw. 150 000 Dollar. 

Betriebseinschränkungen in der österreichischen Textil- 
industrie, (A. K.) Die Lage der österreichischen Textilindustrie 

at in der letzten Zeit keine Besserung aufzuweisen gehabt. Zur 
eit arbeiten die österreichischen Bauwollspinnereien im all- 
gemeinen mit 50 % ihrer Kapazität. Es wird jedoch befürchtet, 
daß weitere Einschränkungen nötig sein werden. In der Baum- 
Wollweberei wird teilweise sogar nur zwei Tage in der Woche 
Bearbeitet. Die Krise wird zum großen Teil auf die Überschwem- 
pung des österreichischen Marktes mit tschechoslowakischen 
rzeugnissen zurückgeführt. 


8 Die Ernteaussichten in Ungarn. (OW N.) Nach dem soeben 
Erausgegebenen amtlichen Saatenstandsbericht hat sich die 
ma und der Drusch des-Getreides in den letzten beiden Wochen 
fü lge des regnerischen Wetters etwas verzögert. Für Hack- 
i chig war die Witterung sehr günstig. Die Weizenernte ist 
Hen beendet, Nach den Druschergebnissen werden sich die Ernte- 
45 rage voraussichtlich etwas höher stellen, als man ursprünglich 

genommen hatte. Die Schätzungsziffern betragen jetzt für 


eizen 1833 000 t (bisher 1 760 000 t), für Roggen 756 000 t tät h ini 
kerhandel ging die Geschäftstä igkeit auf ein Minimum zu- 
e el Kae F enen ruck. Die Notierungen für Weißzucker (prompte Lieferung) 


werden jetzt auch für Mais, Kartoffeln und 


rt. — Im Heringshandel wurden für englische 

2 ekerr üben voraussichtliche. Ergebnisse mitgeteilt: Mais patat hraa 3 Pra Sterling pro Faß bezahlt. EPPUR 
172 000 t, Kartoffeln 2 063 000 t, Zuckerrüben 4 045 000 t. ehr im Danziger Hafen, asigte un. 
Märkte efähr das gleiche Bild wie in der Vorwoche. In der Zeit vom 

G 2 31.—27. August liefen exkl. der Bäderdampfer nach Zoppot- 
etreide. Warschau, 28. August, Für 100 Kilo.: Kon- Tlela-Gdingen 109 Schiffe ein, hiervon 60 leer und 25 mit Stück- 


WeB-Roggen 118 f. holl. 35, Weizen 48, Graupengerste franko 
Maker, i f in hfl.: Wei 
amburg, 28. August. Für 100 Kilo cif in hfl.: Weizen 
Manitoba I für September 18.83, IT 15.20, II 14.90, Barusso 
& Kilo 14.70, für August 14.50, Hardwinter II 14.60, Roggen 
stern Rey für September 11.50. 

ir ‚BET lin 30. Aug. Getreide- und Ölsaaten für 100 kg, sonst 
Sa 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 280-270, pomm. —.—, 
ptember 287—284, Oktober 275.50—273.50, Dez. 274—271.50. 
Oggen: märk. alt u. neu 199—205, September 219.00 —217.50, 


gut. Ausgelaufen sind in d ‚gleichen Zeitspanne 119 Schiffe, 
hiervon 22 mit Stückgut, 43 mit Kohlen, 18 mit Holz und 5 mit 
Getreide, Für die Kohlenausfuhr über Danzig wird der im Laufe 
der nächsten Woche zu erwartende Abbruch des englischen Berg- 
arbeiterstreiks ohne wesentliche Bedeutung sein, da auch für 
den Fall eines Rückgangs der Gesamtausfuhr polnischer Kohle 
die spezielle Ausfuhr über Danzig weiterhin steigerungsfähig 


bleibt. j 
Getreidepreise 


* 


Okt, 219—2 : Sommergerste 198 —242, vom 2. 8. bis 7. 8. 1926 
Futter. Er CARO, Pae en uyer, 172 ir alter 168 für 100 Kilogramm in Złoty zum 8 der Berliner Börse. 
= 180, Sept. —, Oktober —, Dez. 185.50—185. Mais: loco Berlin Höchstnotizen. en 
00 182.00, September 176.00, Weizenmehk fr. Berlin | Weizen 2 8. 3.8.4 8.15. 8.16.81 7. 8. er 
ir 00739.50. Roggenmehl tr. Ber lun T A PETEA 5 RR: 8 Kane 9 7 1 8 B -00 39.20 
à rlin. 10,25, e fr. rlin .10—11.50. rin. Rs. 0 59. É .65 | 58.600 — 2 
Raps: 320. A n A S e 40.00-46.00. Chicago 47.70 | 46.20 | 46.45 | 45.50 | 46.55] — |46.70 
ne Speiseerbsen: 737.00. Futtererbsen: 24.00 — 28.00. Roggen: Sa 
eradeiler ers 5 14.20 14.40. Leinkuchen: oain „ e 27.50 — 27.05 y u 27. 0⁰ PTAS 
Toi 19.30. Trockenschnitzel: 10.80 11.00 Soyaschrot: 20.00. Berlin 42.45 41.35 41.05 3 ne . = 37.30 
orfmelasse: —.—. Kartoffelflockem 22.00 — 22.50. Katrofteln: Chicago 37.60 37.60 37.00 37.05] —.— x 
Ke —:—. gelb —.—, Rosenwald . — 5 2 pag 425.00 
n; j ER : ruhig, Hafer: flau osen $ EES 1 - i 
„ Berlin 2700 3555,38 88 37.00] 3655| — 2885 
ER Produktenbericht., Berlin, 30. August. (K.) Die Er- rg 31.90 | 30.35 30.85 30.20 | 30. — 30. 
2 tung, des Geldmangels und die Ermäbigu g der Cifforderungen Hafer: 2050 — 20.00 — 128.001 23.50 28.60 
unweron Mit dem besser werdenden Weiter pre Berlin 44.85 44.20 48.85 44.15 43.65 — 44.15 
chend en, Eindruck auf die Börse ausgeübt, yan wollte! Chicago 26.10 | 25.85 | 28.10 | 25.35 2430| — 25.95 


wurde das Angebot in Weizen umfangreicher. 


London . 
Neuyork 


25.015 — Berlin — — da — 
— — [Polen 43.00 57.57 57.47 57.33 
Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) be 8. |28. 3. | Devisen (Geldk.) |39. 8. 


London zes ....- 354 120.344 | Kopenhagen .....|111.40 1111.34 
Neuyork .....: 1 4195| 4.192 $ Oslo....00. 91.84 91.79 
Rio de Janeiro | 0.642| 0.640 ] Paris 12.09| 12.13 
Amsterdam... . 168.09 167.94 | Prag. 12.419 12.411 
Brüssel . | 11.59 | 11.64 | Schweiz. 81.01| 80.95 
Danzig. eee 348 8 Bulgarien “toner: 3.04 3.04 
Helsingfors.» s. 10.546 10.54 | Stockholm „.....1112.16 1112.13 
Italien 13.64 1364 | Budapest. 5.872 5.87 
Jugoslawien . . 7.40] 7.39 | Wien 59.28 59.25 

(Anfangskurse). 

Effekten: 30. 3. 128. 8. 30. 8.128. 8 
5% Deutsche Anl. | 0.4/5 |0.48 Farbenindustrie 284 291 _ 
Allg. Dsch.Eisenb.| 75% 76/4] Oberschl. Koks „| 1115 113.5 
Elektr. Hochbahn | — | 10678] A. E. u. .| 157.5} 158.5 
Schantung-Bahn 4 3 45 Bergmann 156.5 158 
Hapag. 157% 159 5 Siemens Halske . | 196 198, 
Nordd. Lloyd. . 157 | 15774 | Gör. Wage. 3334| 1 34% 
Beri. Handelsges. |204 | 209.5 Linke Hoffmann .| 81%] 81 
Comm. u. Privatb. | 137.5 138 | Daimler EEE HER 
Darmst u. Nat. BK. 207 | 210 [Gebr. Körting. .| 90 96 
Dtsch. Bk. . . 164% 166.5 Motoren Deutz .| — = 
Dise. Com. . | 16914] 161 fOrenstein&KoppeIj 101 | 103 
Dresdener Bank . | 137] 1381, | Bing-Werke . .| 63%] — 
Reichsbank . .| 156%] 157.5 f Deutsche Kabelw. | 995 9915 
Gelsenkirchener 166 169%, Deutsch. Eisenh. . | 7134] 72%, 
Harp. Bgb. . 1527 155% Hirsch- Kupfer. 120 — 
Hohenlohe f<— 20.4 Rheinmetall . .| 26 26 
Ilse Bgl. . . 160.5 162%, Stettiner Vulkan | 61.5) 61% 
Laurahütte 55 4 |Deutsche Wolle .| 874,| 66 
Obschl. Eisenb 72 — |Schles. Textil.. 694,] 65%, 
Obschl. Eis.-Ind.| 8134} 82%, | Feldmühle Pap. . 135 | 135 
Phönix. 118.5 1213, Kahlbaum .| — 189. 
Rombacher . .| 14%%| 15 [Ostwer ke. 240246 
Schles. Zink . 125.5 125% [Conti Kautschuk 117 A4 118% 
Dtsch. Kali. . | | 1194] 120.5 Schulth. Dt. .| 275.5] 281 
Dynamit Nobel . 136%] — [Deutsch. Erdöl . J 14154] 14514 

Tendenz: schwach. 

Ostdevisen. Berlin,30. August, 2% nachm. Auszahlung 


Warschau 45.55—16.77, Große Polen 46.51—46.99, Kleine Polen 
46.26— 46.74, (100 Rm. = 213.81—214.93. 

. Börsen-Änfangsstimmungsbild, Berlin, 30. August, 
vormittags 12% Uhr. (R.) Die Börse begann in schwacher 
Haltung. Offenbar befinden sich noch zahlreiche Engagemente 
in verschiedenen Händen. Diese sind jetzt wegen der Ultimo- 
Regulierung zu Realisationen gezwungen, weil die Prolongation 
wegen der Verknappung des Geldes sich schwieriger als sonst 
gestaltet. Täglich Geld ist zu 6--7 Prozent gesucht. Ueber 
Ultimo stellt sich Geld auf 6 bis 74,, Monatsgeld 5%, bis 6% %, 
Montan- und Elektrizitätsaktien 1 bis 2 % niedriger. Die Tendenz 
ist schwach R 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 30. August, vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.67 zł, 
100 schweizer Franken 173.60 zł, 100 franz. Franken 25.75 zł, 
100 Reichsmark 213.85 zt und 100 Danz. Gulden 173.29 zł. N 

1 Gramm Feingold für den 29, und 30. August wurde aut 
5.9949 zt festgesetzt. (M. P. Nr. 196 vom 28. August 1926). Ein 
Goldzłoty = 7404 zł. ) 

Der Zloty am 27. August 1926. (Überweisun 
Neuyork 11.50, Riga 65, Amsterdam 25, Zürich 57. 
Czernowitz 24, Bukarest 24.25. 3 

Dollarparitäten am 30. August in Warschau 9.01 2]. 
Danzig 9.01 zt Berlin 900 2 

Exkursionen litauischer Landwirte zur Königsbsrger Herbst. 
messe. Der Litauische landwirtschaftliche Genossenschafts ver band 
(Liet. Zemes Ukio Koperativu Sajunga) hat beschlossen, eine Ex- 
kursion zum Studium der Langwirtschaftsausstellung der Deut 
schen Ostmesse (22. — 25. Sugis ) nach Königsberg zu entsenden. 
An ihr werden sich nach den bisherigen Meldungen 40 bis 50 Land- 
wirte beteiligen. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 30. August 1926. 


reise verstehen sich für 10, Kilo bei so or tiger 


Warschau): 
„London 45, 


(Die Großhandels 


Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 
Weizen Pr $ 13.75-46.10 Braugerste prima . 29.50—33.00 
Roggen 31.00 32.00 Rübseen 62.00 —65.00 
Weizenmehl (65 %) 69.50 —72 5 Hafer 25.50 
Roggenmehl (70%) 49.2 Sent . 70.0090. 00 
Roggenmehl (65 %) 50.75 Weizenkleie 22.50 


Gerste (alte) „25.00 27.00% Roggenkleie 
Tendenz fallend. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


.. 20.00—21.00 


A 


Sport und Spiel. 


Ringkampf⸗Turnier. Am Sonnabend waren die erſten beiden 
Kämpfe Willing⸗Lainen und Thomſon⸗Stekter nach 20 Minuten 
unentſchieden. Bryta beſiegte im Entſcheidungs kampf Kueper durch 
Kopizug nach 26 Minuten, Fereſtanoff den viel ſtärkeren Zilh nach 
22 Minuten. Im Boxkampf wurde Heimann, Breslau in der 6. Runde 
von Marco, Prag inock out geſchlagen; nach Punkten hätte er 
wiederum geſiegt. Sonntag rangen Mang gegen Willing 20 Minuten 
unentſchieden, Stetter beſiegte Fereſtanoff nach 12 Minuten durch 
Untergriff. Debie wurde im Kampf gegen Lainen nach mehrmaliger 
Verwarnung wegen Rohheiten disqualifiziert. Für Szezerbinski, der 
eine Handverletzung hat, ſprang ein neu eingetretener Weſtfale ein 
und ſiegte nach 4 Minuten über Kueper. Thomſon legte Benold 
ſchon nach 5 Minuten auf beide Schultern. 


Brieftajten der Schriftleitung. 
Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſenbung der Bezugsguittung unentgeltlich, 


iber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriftlichen mtwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 

B. C. L. Den erſten Satz Ihres neuen Schreibens welſen wir 
als ungehörig zurück. Am 1. Januar 1921 war allgemeiner Seger- 
ſtreit in Poſen; infolgedeſſen konnten keine Getreidenotierungen 
erfolgen. Am 5. Oktober 1921 (4. Ottober war keine Börſe) no: 
tierten 100 Kg. Roggen mit 9200 Polenmark; am 23. as 
nuar 1922 mit 7450 Mk.; am 9. und 10. Mai 1922 wurde Roggen 
ausnahmsweiſe nicht notiert. Am 5. März 1923 notierte Roggen 
mit 128 000—130 000 Polenmark. 

S. R. 3000. Sie ſind, da die Gläubigerin den Betrag vor⸗ 
be haltlos und gegen Rückgabe des Schuldſcheins angenommen hat, 
zu einer nachträglichen Aufwertung des Betrages nicht verpflichtet. 
Lehnen Sie die Forderung rundweg ab. 

K. E. in M. Nicht an allen von Ihnen angegebenen Tagen 
wurde Getreidebörſe abgehalten. Wir können Ihnen daher nur 
folgende Notierungen angeben: 1. Mai 1926: 30—32 zł; 5. Mai: 
81—83 zł; 14. Mai: 84—36 z}. An den übrigen Tagen gab es 
keine Börſennotierungen. 

K. Gr. 1. Wir glauben nicht, daß ein von Ihnen an die 
Wojewodſchaft zu richtender Antrag Erfolg haben würde. 2. Die 
Frage der Auszahlung der aufgewerteten Lebensverſicherungs⸗ 
ſummen iſt noch nicht geregelt. Schreiben Sie doch noch einmal 


Das österreichische Konsulat in Poznan 


Plac Wolności 


mit Wirksamkeit für die Wojewodschaften Poznań 
und Pommerellen ist für Interessenten werktäglich 


von 10— 12 Uhr geöffnet. 


=> Pofener Cageblalk. > 


! 
i 
1 


an die Geſellſchaft mit der dringenden Bitte um Auskunft. 3. Sie 
find im Irrtum: das Atteft war mit Sonntag nacht 12 Uhr abge- 
laufen. Die Polizei iſt in ihrem Rechte. z 

B. 50. 1. Die 300 Mark vom 15. April 1915 hatten einen 
Wert von 333,83 z}; davon find, da es ſich um eine gewöhnliche 
Hypothek handelt, 15 Prozent, d. h. 50 z}, zurückzuzahlen. 2. Auch 


dieſe Hypothek unterliegt einer 1öprozentigen Aufwertung. 3. Volle 


Aufwertung, d. h. auf 92,25 2k. 4. Ein derartiges Geſchäft kennen 
wir in Deutſchland nicht. 5. Man hat zu unterſcheiden zwiſchen 
Paßgebühren und Sichtvermerksgebühren. Nur die letzteren ſind 
zum 1. September d. Is. herabgeſetzt worden, während die Paß⸗ 
gebühren in Polen wie bisher weiter 500 Zloty koſten. 6. Eine 
derartige Beſtimmung kennen wir nicht. ' 
H. H. 100. Da der jetzige Grundſtückskäufer die Hypothek mit 
übernommen hat, haftet er auch für die Hypothekenzinſen feit dem 
Tage der gerichtlichen Eintragung des Kaufes; für die früher fällig 
geweſenen Zinſen haftet der Vorbeſitzer. 


Radiokalender. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, 31. Auguſt. 
Berlin, 504 und 571 Meter. 12 Uhr: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert der Berliner Funt- 
kapelle. 8.30 Uhr: Chriſtian Dittrich Grabbe; Einführung in die 
Werke (Julius Ba b). 9.30 Uhr: Die Sonate. 
Breslau, 418 Meter. 6 Uhr: Kinderrundfunk. 8.15 Uhr: 
„Napoleon“ oder „die hundert Tage“. Drama von Chr. D. Grabbe. 
Königsberg, 463 Meter. 4— 5.30 Uhr: RO nos 
7.30 Uhr: Dr. Wißmann: Das deutſche Volkslied. 8.10 Uhr: Das 
Meer in der Dichtung und Muſik. 10—11 Uhr: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen, 1800 Meter. 8.30 Uhr: Uebertragungen 
aus Berlin. 
Münſter, 410 Meter. 1.15—2.30 Uhr: Die 17 von Joh. 
Strauß. 8.30—10.20 Uhr: Klangbilder aus dem Hochgebirge. 
Prag, 368 Meter. 11 Uhr: Konzert für die Prager Muſter⸗ 
meſſe. 6 Uhr: Deutſche Sendung. 8.20 Uhr: Luſtiger Abend. 
Rom, 425 Meter. 9.25 Uhr: Konzert. POVAS, x 
Warſchau, 480 Meter. 55.5 Uhr: Marjan Joſefowicz: Die 
Jugend und das Vaterland. 5.30—6.30 Uhr: Jazzband. 6.30— 
6.55 Uhr: Wenceskaw Mileski: Die Nationalphiloſophie Polens. 
77.25 Uhr: Gabriel Lowinski: Der Mond, 8.30—10 Uhr: 


Wogner⸗Abend. SE 
Zürich, 513 Meter. 8.10 Uhr: Rezitationsabend. 


18 
J. Wilcke, 


Werkſtatt Poznań 
Wielkie Garbary 12. 


Malesiering, 


| inexquisiter Qualität | 
' empfiehlt 


Jozef Glowinskl, 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Janowitz (Janöwiee) Kreis Znin., 
Staatlich konzeſſionierte Kurſe. 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praktiſche Ausbildung in Kochen, 
Kuchen- und Torkenbäckerei, Einmachen, 
Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten, 
Wäſchebehandlung, Glanzpläften, Hausarbeit. 

Daneben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich geprüften Fach⸗ 
lehrerinnen, auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahreskurſus: Dienstag, den 5. Oktober 1926. 
Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 100 21 monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen die 


Schulleiterin Erna Letzring. 


Zur Herbſtpflanzung 


empfiehlt zu den von der Forſtabteilung der 
Izba Rolnicza angegebenen Preiſen: 


30000 21. v. Bankskiefern 
20000 1j. Bankskiefernſämlinge 


fähig, 
2 5 


300000 li. Keen, gfi b. Gojera" 


100 000 3j. v. Fichten | 
20000 2. v. Weißerlen 30-50 5, 


Jorſtverwaltung Marjanowo 
des Rittergutes Grndzielec, 
oh 4 pow. Pleſzew (Hozn.). 
Zur Zaat abzugeben: 


Original Freiherr von Wangenheim - Winterroggn 


fürleichtere Böden jehrgeeignet. Anerk. v. d. Wielkop. Izba 


Original Pomm. Didtopf- Weizen 


(auch für leichtere Böden). Anerkannt von d. Wielkop. Izba Roln 
Dom. Gnuszyn p. Nojewo, pow. Szamotuly. 


Millmaſchinen 


wie neu, 


Original e AII ee habe ſofort vom ee en = & t, 25 d 
Paul Seler, Poznań, ul. Przamyshwa 24, 1 Stellenangebote Sehr leistungsfähige Seifen Fubrik sse ſucht Stellung. icli. n Be ee 
Sr tür den biata nod onil. die Pro- 


(= Kruschensalz = 


stets vorrätig! 
Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. 


Gelegenheitskauf! 


1 Dampf⸗ 
dreſchſatz 


„Wolf“, 54% mit Selbſteinleger, 
Baujahr 1912, auf 10 Mtm, 
gut erhalten, ſofort betriebs⸗ 
habe billig abzugeben. 
herit 
Dabromstiego 93. 


Gelegenheitskauf! Alfred Masur. else Rawiez, 


2,83 m (9 Fuß), 23 Reihen, 
> und auf Lager zu 


Por 
aul Seler, 
Poznan, ul.Przemystowa23 


Verband für Hunde! 
und Gewerbe 


Poznań. 
Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 
Poznah, ul. Skośna 8, 
(Ev: Vereinshaus, Rückseite) 


Geschäftsstunden 8—8 Uhr 
Spreehstunden 


1 Stellmadjer, 
2 Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


werden geſucht. G. Scherfte, 


eleganteſten 
Garantie hallbar! 


Filialen in Poznan: ul. Podgórna 10 
* 2 121. 554. u 


en ul. Bocztowa 27 


ul Strzelecta 1 


Telephon 42422. 


Einen großen Boſten 


e, Poznan, ul. hat abzugeben. 


Papierver- 


habe preiswert ab- Abzeichen, im 2. Felde, jagdlich ſehr gut. 


Vorführung beider Hunde hier. 


Zamek Nowydwör 
powiat Nowy Tomyśl. 


habe ich laufend abzugeben: 


parterre 


1—2 Uhr 


vinz Posen einen mit den dortigen Verhält- 
nissen gut vertrauten, bei der einschlägigen 
Kundschaft bestens eingeführten Herrn als 


Provisionsvertteier. 


Bewerber möglichst mitder Brauche vertraut, welche 
in der Lage sind, entsprechende Sicherheit zu stellen, 
' Poznań, Dabrowskiegog3s wollen Ang. unt. 1829 a. d. Geschäftsst. d. Bl. einreichen. 


Ausführung von Klempner⸗ 
und Inſtallationsarbeiten. 


Spezia ität: Reparatur von Badeöfen. 
Wohnung 
pl. Sapiezyüsfi 3.] Frage. 


Plissee die große Mode 


Wir nehmen Stoffe zum liſſieren an. 


Grohe Auswahl, ſowohl in glatten 5 


Färberei Dr. Proebstel & Co., Gniezno. 


1 55 atajezata 34 75 


ul. Araſzewliego 17. 


Neue Kartoffeln 


kauft ſtündig jede Menge zu höchſten 
Preiſen gegen Barzahlung. 


ernhard Sehlage, Danzig-Langfuhr, 


gebrauchtes Bandeiſen 


Verkaufe kapitalen D-D Rüden, braun, ohne 
D-K Rüden, braun, im 3. Feld, jagdlich gut.“ 
W. Funck, Nittergutsbeſttzer, 
p. Zbąszyń, 


Aus meiner durch die Wlkp. Izba Rolnicza aner⸗ 
kannten Stammzucht des großen weißen 


Edelſchweins (Yorhihire) 


ele I. JUNgSAueN 


von Becker, Grudzielee pow. Pleszew Sun) oF taveme, es 
an, 9 


Wien, 531 und 582,5 Meter. 11 Uhr: Vormittagskonzert. 
4.15 Uhr: Nachmittagskongert. 8 Uhr: Arien und Duette aus 
komiſchen Opern. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 1. September. 


Berlin, 504 und 571 Meter. 3.30 Uhr: Jugendbühne. Die 
Funkprinzeſſin Gertrud Nube erzählt „Von Englein und Teufel⸗ 
chen“. 4.30—6 Uhr: e e der Berliner Funkkapelle 
7.30 Uhr: Dr. Alfred Kerr: Einführung zu dem Sendeſpiel 
Herzog Theodor von Gothland“. 8 Uhr: „Herzog Theodor von 
Gothland.“ Tragödie in fünf Akten von Chr. Dittrich Grabbe. 

Breslau, 418 Meter. 9.10 Uhr: Konzert des Schleſiſchen 
Funktrios. 10.30—11.30 Uhr: Tanzmuſik aus dem Cafe Reſidenz. 

Königsberg, 463 Meter. 4—5.30 Uhr: Nachmitkagskonzert 
8.10 Uhr: „Witwe Grapin“, Komiſche Oper in einem Akt von 
Friedrich v. Flotow. 9.30—11 Uhr: Klaſſiſche Operettenmuſik des 
Rundfunk⸗Orcheſters. 

Königswuſterhauſen, 1300 Meter. 


Berlin. 2 
Münſter, 410 Meter. 1.15—2.30 Uhr: Bellini⸗Donizetti⸗Roſ⸗ 
ſini⸗Konzert. 4.50—6 Uhr: Romanzen aus Tiecks Magelone. 
8.30—9.30 Uhr: Klavierkonzert von Graf von Wesdehlen. 9.30 Uhr: 
von Joh. Strauß. 
deus, 368 Peter, 11 Uhr: Konzert für die Prager 
meſſe. 7 Uhr: „Hoffmanns Erzählungen“, Oper von 
Offenbach. 8 AR 
Rom, 425 Meter. 9.25 Uhr: Aus der Operette „Jugend, lebe 
et“ Petri. 3 > E AN 
Br e e Meter. 5—5.25 Uhr: Genri Moscicki: Die 
Geſchichte und Vergangenheit Polens 5.30—6.30 Uhr: Populäres 


Udam 


8 Uhr: Uebertragung aus 


Muſter⸗ 
Jacques 


Si . 6.30——6.55 Uhr: Kinderſtunde. 8--7.8 Uhr: ) 
a Plaudereien aus Amerikg. 8.30—10 Uhr: Opernauszüge. 
Zürich, 513 Meter. 8 Uhr: 1 


Wien, 531 und 582,5 Meter. 


: Nachmittagskonzert. 
7.30 Uhr: Ruſſiſcher Abend. 8.30 Uhr: $a $ 


t lachenden Alt⸗Wien. 


i t den geſamten volitiſchen Teil: Rober! 
Sep r A und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; p den unpolitiichen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: O. lil Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: Poſener Tageblatt”, Druck. Drukarnia 
Concordia Sp. Ake. ſämtlich in Poz na g. ul. Zwierzynſecka 6. 


ae, Schweizer Steinnußknopffabrit 


isn Vertreter, 


welcher bei den in Frage kommenden Firmen am Platze 
ſelbſt und auch in ganz Polen gut a lhaa iſt. Eventl. 
käme auch Firma, welche auf eigene Rechnung kauft, in 
Gefl. Offerten mit Re en befördert unter 
3. C. 2579 Rudolf Moſſe, Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 1 


Suche zum 1. Oktober d. Js., evangel, 


Wirtſchaftsaſſiſtenten 


aus guter Familie. Polniſche Sprachkenntniſſe Bedingung. 
Zuſchriften und Zeugniſſe an 


dem Sittergutsbef, Schultz, Strzatkowo, Kr. Margin 


Billig: 


Suche zum 1. Oktober d. Fs., evgl. geb. 


BER" jüngeren Beamien 
der die pomiſche MHajetnose Łagiewniki, 


Sprache beherrſcht. 
poczta i stacja Złotniki, powiat Poznański. 


Suche per 1. 9. oder 15. 9. 1926 eine perfette 


Köchin 


ür Landhaushalt. Lebenslauf, Gehaltsanſprüche. Zeugniſſe 
1 7 AE: B. 1802 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


— 


Für Landpfarchaus wird evangeliſches, arbeitsſames 


älteres Mädchen geſuchl. 


Angeb. mit Gehaltsanſpr. u. 1825 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Suche für meinen Sohn. der 
am 1. 10. 26 ſeine Lehr 
beendet, Stellung im solo- 
nial-, Eifen- oder Ma- 
e Sutäniten ante 

efällige Zuſchri 
R. S. 1828 an die Geſchſt, 
d. Bl. erbeten. 


Dame, gebild., aus g. Haufe, 
beib. Landesſpr. mächt., geweſ. 
Beamtin, wünſcht ſich in vor⸗ 
nehm. Landhauſe in der Haus- 
wirtſchaft 3 vervolllomm⸗ 
nen, evtl. als 


Stütze. 


Angebote unter 1785 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Bauführer, 


a u | 
Stellengeſuch: 
Fräulein, Waiſe, 25 F. alt, 
ſucht Stellung bei Kindern, 
a. dem Lande od. in d. Stadt, 
v. 15. 9. od. 1. 10. 26. Iſt 


auch im Nähen u. Handarbeit 
bew. Ang. u. 1827 a. d. Geſchſt. 


Ferner: 


Frau ſucht Aufwarteſtelle, übern. 
Ee iora u. Stopfen, am 
liebst. b. diſch. Herrſch. Ang. u. 
1826 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


- 


Ye, sucht Stellun 


Offert. 


Derſelbe iſt gelernter Forſtmann, 
arbeiten vertraut, Jenn 
und kann von mir in 


Zu näherer vo n 


Aust. bereit 


jeder Hin 


Hoch- und Tiefbau, deutſcher und polniſcher Sprache a; € 


z 


unter 1816 an die Geſchäftsſtelle dieſes Geſchäftsſtele d. Bk 


23 J. alt, engl. unverheiratet, der Mitte September vom 
Militär entlaſſen wird ſuche ich zum 1. Oktober d. Js. 3 


Stellung als Jörſter. 


auc mit ſämtlichen Büro“ 
guter al 75 und Schütze. Signalbläſer, 
icht beſtens empfohlen werden 


eydebreek, pow Sasano: 


855 den Sohn des hieſigen Jörſters Gramowski, R 


